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nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ und Auslande. Die vorhandenen Schiffe gleicher Abg. Liebermann v. Sonnen berg heimhaltung der Einnahmequellen oft gar nicht 
ten, aus den lokalen und pro Art ſeien zwar nicht unbrauchbar, aber für den (Antiſemit) den bekannten Fall Paaſch zur möglich ſei. In Intereſſe der Zenſiten wäre es 

inziellen Begebniſſen dar⸗ Krieg unzweckmäßig. Sprache, wird aber an eingehenden Ausführungen daher erwünſcht, daß künftig bei Auslezung der 
unzie 8 Ein Antrag v. Kardorff geht ſoeben ein vom Präſidenten gehindert mit dem Be |Wähferlisten dieſer Uebelſtaud beſeitigt werden 
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a N 1 ’ elbſt wenn dies Schreiben nicht zu ſchwarz gerymit 177 gegen 109 Stimmen. Die Parteienfver Oberbürgermeiſter Zweigert-Eijen den] Abmachung über die Sicherſtellung deſſel u ab⸗ 
Abonnements⸗Einladung. fert geweſen 5 ſo 13 SR Freunde ſtimmten geſchloſſen, gegen den Antrag ſtimmte Wunſch aus, daß das Ergebniß der Einſchätzung geſchloſſen und von dem Landtage genehm t fen 
dennoch nicht in der Lage geweſen ſein, die Be⸗ auch Prinz Carolath. a zur Einkommenſteuer möglichſt geheim gehalten] wird. Dieſer Theil der Abmachungen 1. 0 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die willigung auszuſprechen, weil ſie ſich ſonſt auf Bei dem Marine⸗Etat entſpinnt ſich noch werden und zu dem Zweck dahin gewirkt werden bisher weder erfolgt, noch find ſelbſt die Ve and 
auswärtige N bitten wir, das Abon⸗ den gefährlichen Weg begeben haben würden, den eine Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg. Stadt⸗ möge, daß aus den auszulegenden Wählerliſten 
1 4 wohl nur Wenige würden betreten wollen: den hagen und dem Marine⸗Ehef Hollmann die Steuerſätze der Wahlberechtigten nicht er⸗ 

Weg des Rechts auf Arbeit und der Gewäh⸗ über eine Schlägerei in Helgoland, an ſichtlich ſeien. Es habe kein Wallberechtigter 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne rung dieſes Rechts durch den Staat. Seine welcher Helgoländer, Matroſen und Fortifikations⸗ einen Anſpruch darauf, über die Steuer⸗ und 


d wir ſogleich die Freunde würden deshelb gegen den Antrag Man- arbeiter betheiligt waren. Der Staatsſekretär Einkommensverhältuiſſe Anderer unterrichtet zu 
Unterbrechung zugeht un 8 & hub geg ; des Marineamts erklärte, daß die Marine⸗Ver⸗ werden. Ueberhaupt wäre es ſehr wünſchens⸗ 


a " teuffel ſtimmen. ; 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die heat Hollmann bittet dringend, weltung unmittelbar nichts mit jenen Arbeitern werth, wenn die Einkommenquellen weniger, als 
reichhaltige Fülle des Materials, welches den Antrag anzunehmen, die Entwickelung der zu thun habe. Dieſelben ſeien von einem Unter- es bisher der Fall geweſen, offen deklarirt wer⸗ 


lungen über dieſe Frage eingeleitet. W g 
abgemacht iſt, bereitet daher lediglich den ez 
für die Freigebung der Revenuen des Vern cus. 
Letzteres, welches nach den in dem Vertraue vou 
1867 vorgeſehenen A frechnungen noch meer 
nahezu 42 Millionen Mark beträgt, iſt im © gats⸗ 
ſchuldbuche eingetragen und bleibt dort u. wie 
vor zur Verfügung der Krone Preußen even, 


werden, zufließen. Durch die in wenig dagen 
zum formellen Abſchluß gelangten Verhandlungen 
mit dem Herzog von Cumberland iſt erziel‘, dag 
ohne die mindeſte Belaſtung der preu ziſcher 


s den politi en Tages⸗ Marine würde anderenfalls Schaden nehmen. nehmer engagirt. 5 Iden müßten. Man habe die Geheimhaltung in während die Zinſen von 4 Prozent dem oe, 2 
= in niſ ſe 95 den Ka m- Daß ſolche Schiffe unembehrlich ſeien, dafür be⸗ Bei dem Etat des Reichs⸗Juſtiz⸗ Ausſicht geſtellt, es zeige ſich aber jetzt bei dem[lommiß⸗Nutzuießer, ſoweit fie nicht u d 6: 
SRRNE 13 rufe er ſich auf alle Sachverſtändigen im In⸗ Amts bringt praktiſchen Einſchätzungsverfahren, daß eine Ge- Koſten der Verwaltung in Anſpruch gen. ma N 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ auf namenlliche Abſtimmung. merken, der Fall berühre weder das Reichs⸗Juſtiz⸗ könnte. Ueber die vorher vom Finanzminiſter Staatskaſſe mit der Vergangenheit völlig reiner 5 
graphiſehen Depeſchen (auch über Abg. Barth (freiſ) gegen den Antrag Amt, noch das Reichsgericht. Ebenſo ergeht abgegebere Erklärung drückt Redner feine Freude Tiſch gemacht iſt und jede Art von Reſtverwal⸗ 7 
6 Manteuffel, weiſt darauf hin, wie dem Reichs⸗ es dem aus. Der Finanzminiſter habe dabei auf die tung vermieden wird. Mit der Verabſchiernyz = 


hifff u en 8 k g ) 
Pr Schifffahrtsverkehr) 3 tage ja erſt geſtern wieder eine neue Vorlage ein⸗ 


; f die Belaſtung der Steuerzahler habe doch ihre 
daß wir es uns verſagen können, zur Grenze. Das Argument betreffs der Beſchäfti⸗ ö j j 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas gung von Arbeitern auf dem Vulkan laſſe ſeine ſchiedene Linle und einen Theil der 1 mir fehlt der Glaube. 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

18 . ge iſt 75 
die billigſte politiſche Zeitung, welchef der N 1 
täglich zweimal und in einem ſo größerer Anzahl weniger zum Schutze des Han⸗ 
2 ae ichen unden Sean dels eingeführt, als im Intereſſe ihrer Kolonien. 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ die Behauptung eines beſonderen Nothſtandes in Abg. v. Hoensbroech (Ztr.) für den gründet, erklärt ſich 


zu 
den Antrag Manteuffel ab. zoll 


Bewilligung ſowohl im Intereſſe des Handels, ſen Antrag aus, ebenso 
wie der Marine auszuſprechen. Auch ſei der 


ligten Flottengründungsplanes. 
Abg. Barth (freiſ), welcher auf den ſeit gen noch ſchweben. 


ſpreche zu Unrecht von einem Nothſtande in rühre daher, daß die Tabgk⸗Induſtrie durch die betr. den Dortmund⸗Emskanal. 


ebenfalls nicht in hinreichender Zahl Arbei 


wollten. (Hört! Hört!) Auch die Armenkaſſe, ſelution Menzer. 8 
die Armenküche hätten nicht mehr zu thun, als Abg. v Kleiſt⸗Retzow (konſ.) äußert der Intereſſenten gedeckt werden.“ 


885 Abg. Stadthagen (Szd.), welcher ein Gefahren bingedeutet, welche das Einkommen⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnellſte . Ueber⸗ gegangen ſei, welche für ſtrategiſche Bahnen Hinwirken des Staatsſekretärs auf geſetzgeberiſche ſteuergeſetz für die Haushalts⸗Etats der Kommu- Zuſtimmung des Herrenhauſes vor der Oſter⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürea uſs2 . fordere. Dieſe würden je wohl ehe 7 e a Dentii- e 0 5. Eye ge 
; a . von feinen Freunden bewilligt werden, aber auch herige ungleichartige Rechtſprechung ii uu aß dieſe Gefahren durch die weitere 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 0 land in Kuppelei⸗Angelegenheiten aufhöre. Reſorm werden beſeitigt werden. Da müſſe er 

Bei dieſem Etat wird ferner gegen die ent⸗ nun ſagen: die Botſchaft hör ich wohl, allein 


verringern. Seine Freunde hätten auch über⸗ Bei dem Etat der Zölle und Verbrauchs- viel größer ſei, als bei dem neuen Geſetz. 
haupt nicht die Abſicht, die Korvette zu bewilligen, ſteuern entſteht eiue längere Debatte über die Begutachtung durch die Voreinſchätzungkommiſſio⸗ 
auch nicht im nächſten Jahre, fie lehuten deshalb Reſolution Menzer auf Erhöhung des Tabak- nen ſei vorläufig nicht zu entbehren, es müſſen 
[ ö es. b . . darüber die Erfahrungen der nächſten Jahre ab⸗ 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) bittet, die Abg. Brünings (ul.) ſpricht ſich für die- gewartet werden. Soweit es das Intereſſe des 
8 einzelnen Zenſiten angehe, ſo laſſe ſich leicht, 

Abg. Hultz ſch (konſ.). Derſelbe beantragt ſtatt der Auslegung der Wählerliſte die belr. 2 j ig. 
Reichstag, wenn nicht in dieſem, ſo doch im entſprechende Zollerhöhung auch für fabrtzirte Mittheilung dem Zenſiten im verſchloſſenen ſind alle Gewerbszweige betheiligt. Man bo 
nächſten Jahre dazu verpflichtet, denn die Korvette Tabake. A $ Kouvert machen. Anders aber ftehe es, ſoweit 
liege ja innerhalb des von dem Reichstage gebil⸗ Abgg. Möller (ul.) und Fritzen die Auslegung der Liſten zur Garantie des Wahl⸗ 
(Zentr.), letzterer namens eines großen Theils rechts nöthig ſei. Gegen alle dieſe Mißſtände 
Abg. Dohrn (freiſ.) macht geltend, die an⸗ des Zentrums, widerſprechen der Zollerhöhung, habe er ja bereits im Abgeordnetenhauſe Geſetze 
deren Staaten hätten dieſe Kreuzer-Korvetten in ebenſo in Ausſicht geſtellt, über welche die Verhandlun⸗ 


N der zweiten Leſung eingetretenen Umſchwung in Bei dem Etat der Bauverwaltung ſteht mit 
Der Brief des Oberpräſidenten v. Puttkamer den Chancen des Antrages hinweiſt. Derſelbe zur Herathung die Denkſchrift der Regierung, 


Stettin. Der Stettiner Mlaziſtrat ſei nicht ein⸗ ibr drohende Gefahr mobil gemacht worden ſei Zu dieſer Denkſchrift hat Frhr. v. Man⸗ 
mal in der Lage geweſen, bei den ſtarken Schnee⸗ Er erinnere haußtſächlich daran, wie Abg. Stöcker, teuffel den Antrag geſtellt: „Die Staats⸗ 
fällen Arbeiter zum Fog tſchaffen des Schnee’s zu Milunterzelchner des Antrages, dem Anſturm regierung zu erſuchen, die vorgeſchlagene Aende⸗ 
bekommen. (Hört! hört!) Die Bauverwaltung habe ſeiner Wähler nicht Stand halten konnte. Um rung des im Jahre 1886 genehmigten Kanalpro⸗ 
eben] icht in terexhalten, Herrn Stöcker Gelegenheit zu geben, feine Cha- jelts von der Bedingung abhängig zu machen, 
es gingen ihr einfach Leute davon, weil dieſelben vakterſeſtigkeit zu bewähren, beantragten ſeine daß die Mehrkoſten — mit Ausnahme derjenigen 
nicht unter 5 Mark 50 Pf. pro Tag arbeiten Freunde namentliche Abſtimmung über die Re- welche durch den Anſchluß an den Mittellands⸗ 

Kanal bedingt ſind — durch freiwillige Beiträge 


ſonſt. Kurzum, es fehle an aller Unterlage für ſich noeh gegen, Nachdem der Antragſteller dieſen Antrag be⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Stettin. Der Oberpräſident ſei alſo offenbar [Antrag Menzer, worauf die Debatte geijloifen]) Oberbürgermeiſter Schmieding (Dort⸗ 


des erwähnten Geſetzes, zu welchem man auch ©; 


pauſe zu erlangen hofft, wird daher dan, was 
als Welfenfonds bezeichnet zu werden pfle ., defi⸗ 
nitiv aus der Welt geſchafft fein. Auch dee Ir 
friedigende Abſchluß dieſer Angelegenheit, welche 
fo vielen Staub aufgewirbelt hat, iſt befü..ilicb 


nahezu zwei Jahre dauernde Seſſion gejch“siien 
haben wird, wird der Bundesrath ſich der Be⸗ 
rathung größerer Verwaltungsaufgaben hingeben 
können. Zu den letzteren gehört auch die end⸗ 
gültige Feſtſtellung des dem Bundesrathe vorde⸗ 
legten Betriebsreglements für die Eiſenbavnen 
Deutſchlands. An der Abfaſſung des Reglemente 


Die 


deshalb auch, wie wir hören, vor der endgültigen 
Jeſtſtellung deſſelben die wirthſchaftlichen Koryo⸗ 
rationen, vornehmlich die Handelskammern, zu 
Gutachten über die einzelnen Beſtimmungen des 
Reglements aufgefordert. Daraus iſt zu “ts 
nehmen, daß die Geneigtheit vorhanden iſt, auf 
die Wünſche der Intereſſentenkreiſe, ſoweir das 
möglich, bei der Abfaſſung des Betriebsreglemente 
Rückſicht zu nehmen. In Kraft treten wird vac 
neue Betriebsreglement mit dem Tage, an wel en 
das internationale Uebereinkommen über bes 
Eiſenbahnfrachtverkehr zur Geltung kommen wirs 
— Ueber das Scheitern des Schulgeſetzen“ 
wurfs ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“ : x 
„Die Erklärung, welche der Minijterprä.'« 
dent Graf Eulenburg geſtern in beiden Hänſerz 


geſetzentwurfſs in dem nämlichen Wortlaut abgas 


worden. Man darf daraus mit Genugthu nz 
erſehen, daß keine Vertuſchung oder Verhüllung 
der Sachlage betreffs des Entwurfs zugelaſſe⸗ 


des Landtags bei der Zurückziehung des Sch. 1 


1 Partei prinzipiell überhaupt nicht gelten. Ueber liberalen die Reſolution von Bar betreffend Ab᷑⸗ Finanzminiſter Miquel erwidert, daß die der hochberzigen Initiative Seiner Majeitit s si 
fene Een werden wir auch kurz oder lang würde — doch dahin gelangen ſchließung von Auslieferungsverträgen ausſchließ⸗ Gefahr für die Kommunen bei dem gegenwärti⸗ Kaiſers zu danken. ; SM 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes müſen, den Arbeiterſtamm auf den Werften ſtark lich durch das Reich, abgelehnt. gen, ſehr mangelhaften Einkommenſteuerſyſtem Wenn der Reichstag feine nunmehr jeher 


iſt ohne Zweifel im Staatsminiſterium feſigeſtellu 


91 N Babel. 20 — ER ben 3 ulliche Ahn lebt A b mund) gegen denſelben, ebenſo 
= ulkan anlange, ſo ſei dieſer durchaus in der te namentliche Ahſtimmung ergte £ Miniſter Thielen, welcher nachweiſt, da 
das allerſchnellſte übermittelt. Lage, feine Werften bis Mitte Sommers voll zu lehnung der Reſolution Menzerſder —.— nicht lies . — et : 
Die Redaktion. beſchäftigen. Dann allerdings würde derſelbe mit 205 gegen 66 Stimmen. bern der Allgemeinheit Vortheil bringe, nicht 
22 einen Theil feiner Arbeiter enklaſſen müſſen, und Der Reſt des Etats wird ohne bemerkens⸗ allein den Kohlenzechen, ſondern auch der Land⸗ 
zwar 400. Aber ein derartiges Schwanken ber werthe Debatten erledigt und ſodaun das Etats⸗ wirthſchaft, dem Handel und den Städten 
rbeiterſchaft finde man auf allen Werften. Die geſetz augenommen, ſowie der Etat in der Ge- Frhr. v. Stumm befürwortet den Antrag 
Kontinuität kleibe durch einen ſtarken Arbeiter) ſammtabſtimmung. v. Manteuffel, indem er den Kanal als ein todt⸗ 
ſtamm ſtets erhalten. Die 400 Arbeiter fpielten) Der Präfident konſtatirt ſodann noch, ohne geborenes Kind bezeichnet, welches lieber heute 
jedenfalls nicht ſolche Rolle, daß man ihrethalben Widerſpruch zu erfahre, daß der Reichstag ge⸗ wie morgen begraben werden möchte. 8 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


werden ſoll. Zu einer ſolchen wäre es vielleich! 
cr elf nad der Ernennung eines kirchlig⸗ 


Vu . L. Berlin, 2, März 1892. 
Deutſcher Meichstag. 
206. Sitzung vom 29. März. 


Präuident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ü iar nu gebracht wird. Nach den Ereigniſſen der vorigen 
um 12 Ubr. g a j bung den Staat heranziehen müſſen. Kar an a von 6 Reichstags⸗Abgeord⸗ Finanzminiſter Dr. Miquel bezeichnet es Woche wäre es ee fa N ſelbſt 
Die dritte Leſung des Reichshaushaltsetats . Abg. v. Kogcielaki (Pole) tritt für Be⸗ eaten itglieder der arbeiterſtatiſtiſchen als einen großen Fehler, wenn man die von der das bloße Liegenbleiben des Schulgeſetzentwurſ sn 
wird fortgeſeht mit dem Marine⸗Ckar. Bei dem ſolllaung ein. Seine det warde biejelße aue, Komicieranf vertagt 8 Regierung vorgeſchlagenen Verbeſſerungen des ſo zu interpretiren; aber eine derarkige Dam 
Kapitel „Seelſorger“ empfiehlt ſſprechen, weil fie das Schiff für unſere Marine Nichſte Si a Mitt Haus. Kaualbaues dadurch gefährden wollte, daß man ſtellung unbedingt zu verhindern, war immerhin 
Abg. Dr. Lingens (Ztr.) eine Reſolution für nothwendig halte. Redner verwahrt noch Se Er 1 Nach 12 U. die Koſten für dieſe Verbeſſerungen von nicht geboten, wenn dem Verzichte auf die unheilvoll ⸗ 
dahin, daß Offizieren und Mannſchaften von ſeine Partei gegen die in der Preſſe laut gewor⸗ Tagesordnung: Kachtragsetat (Eiſenka men); verpflichteten Intereſſenten verlange, denen man Vorlage ſeine beruhigende Wirkung im Lande 


h =. e 1 | 22 = 2 e. 5 1 N lle , 0 \ y 1 Aa a er 
und Marine an Sonntagen nicht mar mög- denen Vervächlizungen, als läzen ihren Bewilli Antrag Möller Le obe zum Unfallgeſetz); noch zumal nicht einmal ſagen könne, wie hoch vollſtändig geſichert werden ſollte; und die rekon. 
lichſte Ruhe verfchafft, abe ar ſoweit 5 für die Marine nicht ſachliche Intereſſen Kakaozoll⸗Vergütung; elſaß lotheingiſcher Belage⸗ dieſe Koſten ſich belaafen. Auch würde 9 — ſtruirte Preuſiſche Feiern bie ſich über die 


der Dienſt erlaube, Zeit gelaſſen werde, regel⸗ zu Grunde, ſondern parteipolitiſche Rückſichten. rungszuſand; Weingeſetz. Unternehmen, welches ſchon ſo viele Jahre Erbitterung des Zentrums und der äußerſten 
mäßig am Morgen⸗Goltesdienſte theilzunehmen. Abg. Rickert (freiſ.) erwidert, er ſei von Schluß 6 ½ Uhr. er ein ſolches Verlangen aufs ich Rechten feiner eeiöfttäufgun Be 
hat allen Grund, ſich nicht auch gegenüber den 


Generallieutenan v. Spitz glaubt, wenig⸗ der Objektivität des Vorredners zwar überzeugt FFC TRETEN Jabre hinaus ins Stocken gerathen. 
ſteus ſoweit die preußiſche Armee in Betracht aber Thatſache fei es doch, daß die Polen ihre = Eu : Gt 
altung gegen früher ungemein verändert hätten. FE. L. Berlin, 29. März. lich Geguer des Kanalprojells, erklärt ſich eben⸗ 


komme, daß den Wünſchen des Autragſtellers ieſelben bewilli 5 D 
ſchon durch die preußiſche Garniſonvorſchrift ges | „teletden bewilligten jegt meter, als irgend wer Preußiſcher Landtag, falls gegen den Antrag, weil derſelbe geeignet ſei, 


ene Du 5 ſonſt in dieſem Haufe, Doch er wolle haupt. ; il i ſpri 
n ein Mike ftänknip auftiien." ein Here Herrenhaus. andi in Seng. n ee ee ee ee eee 
überflüſſig. Kollege Barth habe keineswegs ſagen wollen, als 8. Plenarſitzung vom 29. März. Finanzminiſter Miquel verweiſt noch dar⸗ ordnung an die Erklärung des Miniſterpräſidenten 
Chef des Marineamts Hollmann giebt ob die Freiſinnigen überhaupt niemals mehr eine Präſident Herzog v. Natibor eröffnet die auf, daß mit der einfachen Kenntnißnahme der keine Erörterung anknüpfen konnte. Im Herren⸗ 
eine ähnliche Erklärung hinſichtlich der Ma⸗ Kreuzer⸗Korvette bewilligen wollen, die Freiſinni⸗ Sitzung um 1 Uhr. g Denkſchrift der Regierung eine Bewilligung der hauſe habe die dort ſtattfindende Etatsberathung 
rine ab. gen behielten ſich vielmehr nur ihre Ent⸗ Das Haus genehmigt zunächſt die Novelle Mehrkoſten des Projekts noch nicht ausgeſprochen Gelegenheit geboten, auf die Erklärung zurückzu⸗ 


Die Reſolution wird ſodann angenommen. ſcheidung für die Zukunft vor, ohne ſich zu dem Geſetze, betr. das Rubegehaft der emeri⸗ 
Bei dem Extra⸗Ordinarium, Titel Korvette jetzt für oder wider zu binden. Wie könne 
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ſultat ergeben; denn es ergebe ſich danach ein Kenntnißnahme erledigt erklärt. ohnmächtige Zurückkommen der Kämpen des 
Mehrertrag gegen das Deranlagungsfoll von Hierauf vertagt ſich das Haus. Schulgeſetzentwurfes auf jene Reichstagsrede des 
eircn 43 Millionen. Dieſes überraſchende Re⸗ Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. Herrn von Bennigſen vom Januar beweiſt nur, 


a Zug 
N; 


die Abſickt gehabt, fie dauernd zu ſtreichen. Die 9. d. Stumm (Ms) macht für die ſullat gebe ein erfreuliches Bild von der Wohl Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen eine wie tiefe Wirkung dieſe geübt, wie weſent 2 
fofertige Bewilligung bedeute aljo nur eine Mehr⸗ Nan geltend, ohne dieſelbe würde der habenheit des Landes. ur Beſeitigung der Beralbung. 8 beau lich ſie zu dem ae ds a 
ausgabe an Zinſen. Die Korvetle ſei von Widz- | Notbitand der Arbeiter in Stettin jedenfalls Doppelbeſteuerung ſowohl bei den Perſonal- wie Schluß nach 5 / Uhr. und ein wie großes Verdienſt Herr von Bennigſen 


i a he, »» VPVäolkeklaſſen erworben hat.“ 8 
zwar die Regelung der Grund und Gebäude⸗ Deutſchland. In Beziehung auf den Kultusminiſter Dr. 


Kommunen. Dieſer zweite geit fei ſowerer Oe eue Nach mtahs beim Moieiät bet 3 

Kaiſer hat heute Nachmittags beim Vizepräſider⸗ Freunde des Zedlitzſchen Entwurfs getröftet hakt. 
ten des Staatsminiſteriums, Herrn v. Bötticher, Wir unſererſeits ſtehen, nach wie vor ihr, Herrn 
um welches es von der ganzen Welt werde be- den Thee eingenommen. Dr. Boſſe als Kultusminiſter kühl abwarten 


RENTE TREE FETT EERTEN@ 
22 3  “. 


Abg. Rickert bezeichnet dieſe Behauptung 
in all ihren Theilen als unwahr. Weder habe 
er früher „Alles bewilligt“, noch „bekämpfe“ er 
jetzt die Flotte. Die Freiſinnigen bewilligten 
allein in dieſem Etat für die Flotte 32 Millionen. 
Und wenn Herr v. Stumm es für patriotiſches 
Erforderniß halte, Alles zu bewilligen, was die 
eic 1 Marineverwaltung für „nothwendig“ erkläre, nun, 
willigung geltend gemacht babe. Er ſelber habe ſo denunzire er Herrn v. Stumm ſelber! Denn 
damals geſagt, dieſes neue Moment würde jeine|biefer bewillige zwar dieſe Korvette K, aber ein 
Freunde zu einer erneuten Erwägung veranlaffen. | Panzerfahrzeug, einen Avifo und noch ein drittes 
Auf Grund dieſer Erwägung ſeien ſeine Freunde Schiff, welches der Chef des Marineamts alle⸗ 
einſtimmig zu dem Beſchluſſe gelangt, an der ſammt für „abſolut nothwendig“ bezeichnet habe, 
Ablehnung feſtzuhalten. Der Brief des pommer⸗ würden von Herrn v. Stumm ſelber verweigert. 
ſchen Oberpräſidenten über die geſchäftliche Lage Wo bleibe da deſſen Patriotismus 21 
der Vulcau⸗Werft fer nach den Informationen Staatsſekretär v. Hollmann, v. Arnim, 
des Zeumrums zu ſchwarz gefärbt geweſen. Auch Barth, v. Stumm und Rickert äußern 
bei Ablehnung der Korvette K wuürde der Vulcan ſich ſodann nochmals im Sinne ihrer vorigen 
Arkeiter⸗Cutlaſſungen nicht in ſo großem Um: Ausführungen, worauf die namentliche Ab⸗ 

lange vorzunehmen brauchen, wie das Schreiben ſtimmung erfolgt. Dieſelbe ergiebt A ble h⸗ 
des Oberpräſidenten dies verſichert habe. Aberlnung des Antrages v. Manteuffel 


wicht. R : 

Abg. Graf Balleſtrem (Zentr.) erinnert 
an die ſozialpolitiſchen Gründe, welche der 
Reichskanzler bei der zweiten Leſung für die Be⸗ 


Hierauf ſetzt das Haus die Berathung des nicht erklärt worden iſt, beauſprucht werden, ſtatt. Es könnte aber a on früher der 

9 pro 1892—93 fort. während das Kapitalvermögen erſt dann auszu⸗ Fall ſein.“ iR < 8 
ei 

13 


— 


ath ein Entwurf von Beſtimmungen über die Intriguenſpiel aufgeführt, welches recht deutlich] Wächters zurückließ. Plötzlich erſchütterte ein 21,35. er heeſiger lolo 15,00, fremde Serien, 

Beſchaäftigung jugendlicher Arbeiter in Hechel⸗ die Unentſchloſſenheit und Hülfloſigkeit der türki⸗ donnerähnliches Geräuſch die Luft: Beinholz eilte —— s loko 57,00, per Heal Deu ſche one Beta tet JE, efe 

räumen, ſowie in Räumen, in welchen Ma⸗ ſchen Staatsmänner zeigt. Seit zwei Wochen ſofort nach dem Arbeitsplatze zurück, und es bot per Okto r 55,00. — Weiter: Kalt. tige Hol, 4% 106706 Sal 4888 
chinen zum Oeffnen, Lockern, Zerkleinern, ſteht die Yacht „Izzedin“ bereit, Achmed Ejub ſich ihm daſelbſt ein erſchütternder Anblick. Aus Hamburg, 29. März, Nachm . Uhr.] pr. Genſel. Aal. 4 41 8 
utſtäuben, Anfetten oder Mengen von rohen Paſcha mit dem Beſtallungsferman für den einer noch nicht feſtgeſtellten Veranlaſſung war Kaffee. Schluß bericht.) wer average | de. de. u er ha 232 

und abgenutzten Faſerſtoffen, Abfällen oder Khediv Abbas Paſcha nach Egypten zu bringen; der Kaſten zuſammengebrochen, und die beiden Santos per März —.—, per Mai 66,75, per de e. „ Weck. base, 48 —— 
Lumpen im Betriebe ſind, zur Beſchlußfaſſung dreimal wurde die Abreiſe angeordnet, dreimal Arbeiter lagen unter den Eiſentheilen begraben. September 64,75, per Dezember 63,25. — Hat eteteng 35% 29 95 0 — Rike.ate 2 


zugegangen. widerrufen und als ſie ſchließlich für letzten 

** Wie im vorigen Jahre, fo hatten auch Montag unwiderruflich feſtgeſetzt war, dampfte 
in dieſem Jahre eine ganze Anzahl der bei den das britiſche Mittelmeergefchwader nach Alexau⸗ 
Oberlandes⸗, Land⸗ und Amtsgerichten beſchäf⸗ drien, um den Abgeſandten des Padiſchah mit 
tigten Gerichtsſchreibergehülfen beim Abgeordneten⸗ der gebührenden Feierlichkeit zu begrüßen. Und das rechte Bein und der rechte Arm vom Körper ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per de de. 277 5105 SA. Yen he 


= allarmirte Polizei und Feuerwehr, welche Ruhig. 7 b Ba 09% ben cke do. 4% 103166 
hauſe um Aufbeſſerung ihres Gehalts petitionirt. wieder kam es nicht zur Abreiſe. ee abgeriſſen waren. Rathke zeigte noch März 13,25, per Mai 13,45, per Auguſt agen Nee 33% 98.50 0 Bedien- men 


letztere ſofort mit dem Freilegen der Verunglückten Hamburg, 29. März, Nachmittags 3 Uhr. de. de nee 8 5 70 . 4% 1840 8 
begann. Trotziy fand man als Leiche vor; er j [ - 5 3 nn 


Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Müben⸗ Bel u 55 52% 94,75 @ | Wreußiige de. 4% 109805 
war gegen einen Balken gedrückt worden, ſodaß n 


, 1 Berliner Pfdbr. 3% 112 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nenbes| de. de. 4 110808 Siege de. 42 re 


Trotzdem das Abgeordnetenhaus ſowohl wie die Einfluß, unterſtützt durch Rußland, hat in den ſchwache Lebenszeichen, ihm war der Unterleib zu 13,87¼, per Oktober 12,65. — Stetig. * 4% 108 20 5 dc ane 4% —,— 
Regierungsvertreter ſchon im vorigen Jahre die egyptiſchen Angelegenheiten momentan die Ober⸗ einer unförmlichen Maſſe zerquetſcht worden. Peſt, 29. März, Vormittags 11 Uhr. eandie 8.-Poer. 2 s Bavrsiige Aut 4% 10636 56 
Berechtigung dieſer Wünſche anerkannt hatten, hand im Nildiz⸗Kiosk gewonnen. Man ſucht den — 


d 

Bereits auf dem Transport zur Charitee erlag Produktenmarkt. Weizen lolo ſchwa 3,2% 95,895 Anleihen 1880 3% 8410 @ 

batte doch auch in den Etat für 1892—93 eine Sultan zur Abänderung des Fermantextes zu be⸗ schwach. Bamburg. mene e 5 10 G 
darauf zielende Poſition wegen der allgemeinen ſtimmen, ſei es im Sinne einer ſtärkeren Betonung 


Rathke ſeinen ſchrecklichen Verletzungen. Areal ine Frühjahr 9,74 G., 9.76 B., per Mai⸗ Spreu Widder 31% 57808 Tre 
Finanzlage nicht eingeſtellt werden können. Nun⸗ ſeiner Oberherrlichkeit, ſei es im Sinne einer 


ſteht in dem Alter von 41 Jahren, iſt ſeit d d. 490 
ſieben Jahren verheirathet und hinterläßt nur G., 8,53 B., Hafer per Frühjahr 5,72 G., Voſenſche do. 4% 101,50 © Baver. Prämm.⸗Aut.4% 140 32 v 
mehr wurde in der Juſtizkommiſſion des Abge⸗ engeren Abgrenzung des egyptiſchen Vizekönig⸗ feine Ehefrau. Er war ſechs Jahre lang bei dem 5,75 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,17 G., Sagſice 105 33% 9709 deln ür dees 40 58 
ordnetenhauſes der Autrag geſtellt, den Gerichts- reiches durch Ausſcheidung des Sinaigebietes aus 5.455 
ſchreibergehülfen eine beſondere Zulage von min⸗ demſelben. Die letztere Aenderung wurde ſchließ⸗ 


Ingenieur Jahnke beſchäftigt. Rathke dagegen be- 5,19 B. Kohlraps 12,60 G., 12,70 B. — Sal.- Sein fs. 4% —— 1 275968 
deſtens 200 Mark jährlich aus Staatsmitteln zu lich fallen gelaſſen, dagegen in den Ferman die 


ſaß eine zahlreiche Familie, die durch den Tod Weiter: Schön. Fremde fonds. 
bewilligen. Es hätte dies bei 1500 augeſtellten Bezeichnung „Provinz“ anſtatt „Fürſtentbum“ 


xt 


Juni 21 Femmerſche do. 31 % 9000 0 Staats- Anleihes; 0 
Juni 9,42 ©, 944 B., per Herbſt 8,51 6 Pein n eds 8 


ihres Ernährers in eine hülfloſe Lage gebracht Paris, 29. März. Getreidemarkt. urgenuuulge Ars 8. A. Obl. 5 10 

w worden iſt. Der Bauausfübrende iſt der Bau⸗ (Anfangs + Bericht.) Mehl ruhig, per März Saen Slarttsrg 2570 % de deere 768880 
Aſſiſtenten einen Mehraufwand von 300,000 aufgenommen. Jetzt heißt es wieder, man wolle meiſter Knoblauch, der Bauleitende der Ingenieur 52,60, per April 53,10, per Mai⸗Auguſt 54,50, „Aueſſe de 1840 [Rufen ink ie —— 
Mark nothwendig gemacht. Indeſſen die Ver⸗ den Khedio wunden den Ferman perſönlich in für Tiefbau Jahnke. Der Baurath Badſtüber per September » Dezember 55,10. — Spiri⸗ e 570% 85 26 % de. doe. 1880 4% 12,508 
treter der Regierung mußten darauf verweiſen, Konſtantinopel abzuholen — kurz, der Sultan war mit der Kriminalpolizei zur Stelle, und es tus träge, per März 47,50, per April 46,50, Dtalteniſche Pente 5% 2720 9 de. Geidreute 3 103.36 68 
daß der Etat für 1892-93 keine Mittel und gelangt zu keinem Eutſchluſſe, und es iſt noch fanden ſofort eingehende Erhebungen ſtatt. Der per Mat-Auguft 45,00, per Sepiember⸗Dezember "va d. un ua uns do. do.1884jipfL5% 105,725 
auch nicht einmal einen geeigneten Etatstitel für|mmentichieder, wie der ftille, aber mit allem Bauplatz iſt polizeilich abgeſperrt worden. 40,75. — Welter: Gußregen. Navy Stadt Mul. 1% —— dere 48048 % 152,066 
dieſe Bewilligungen biete. Nach Lage der Ver⸗ Nachdruck geführte diplomatiſche Kampf enden — Die mit dem weitbekannten mecklenbur⸗ Paris, 29. März. Getreidemarkt. Schar Geld 4 93 00 . de. Pobeber. f 1110 2 
1 würden 55 die ber ein — 5 karte dt 2 7 81 
er Rechnung ergeben, welches nur durch Auf⸗ 
nahme von Auleihen würde gedeckt werden kön⸗ 
nen. Mit Rückſicht darauf, daß dieſer Weg nicht 
angängig wäre und daß ferner mit einer Beſol⸗ 
dungsaufbeſſerung einer einzelnen Kategorie von 
Subalternbeamten immer neue Ungleichheiten 
und neue Beſchwerden hervorgerufen würden, 
ſchloß ſich die Kommiſſion dem gemachten Ver⸗ 
ſchlage nicht au, ſondern beſchloß, dem Hauſe vor⸗ 
zuſchſagen, die eingegangenen Petitionen der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. Auch die Gerichtsſchreibergehülfen wer⸗ 
den demnach die Fortführung der begonnenen all⸗ 
gemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter ab⸗ 
warten müſſen. 


wird. Für die Türkei hat er jedenfalls Nach⸗ giſchen Zuchtmarkt für edlere Pferde verbundene (Schlußbericht.) Rüböl beh., per März 53,25, de. Yanierir 4% 810608 Seb. Salbe. > Ko 
theile im Gefolge, denn das egyptiſche Velk ver⸗ grobe Perde-Lotterie bringt jetzt ihre Looſe zur per April 53,50, per Mai⸗Auguſt 54,75, per ol. end m. 485 ee 
gißt die Anerkennungskomödie, es begreift, daß Ausgabe und ſtellt 85 auf dem Markte felsft| September - Dezember 56,25. — Mehl ruhig, Set 250 fl 184 4% 12180 ungarische Geld⸗ 
dieſe nicht mehr nüthig iſt. Abbas Paſcha res |angekaufte edle Pferde, mehrere Eauipagen u. . w. per März 52,50, per April 53,10, per Mal- un , 1454000 n erſſgevepter- 
iert in Wirklichkeit, England und die anderen zur Verlooſung. Beſondere Hauptgewinne ſind: Auguſt 54,30, per September⸗Dezember 55,00 de. Waterkeeſe — 317100 Agen 9% 78 
ächte haben ihn als Herrſcher anerkannt, der Eine Equipage mit 4 Pferden und kompletem — Spiritus beh., per März 47,50, . Sr. Oel. 101500 | 
Schaden kann alſo nur auf Seite der Türkei Geſchirr im Werthe von 10,000 Mark, eine per April 46,50, per Mai ⸗Auguſt 45,00, per Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 
liegen. Heute beginnt der Faſtenmonat Rama⸗ Equi age mit 2 Pferden und kompletem Geſchirr September⸗Dezember 41,00. Sutinstübet 4% 46406 Hur⸗Bobentac 4% 237,566 
zan; die Inveſtitur des Khediv, ob fie in Kairo im Werthe von 450 Mark, eine Equipage mit Havre, 29. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Aae wagen“ 470 144 8 80 Sonpgedbabn. 4 1810 8 
oder Konſtantinopel vollzogen wird, kann nun nicht 2 Juckern und kompletem Geſchirr im Werthe (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Ward 4 6 85 85 It. Mutslm v. % 80 80 
vor Mitte Mai ftattfinden. Bis dahin von 2400 Mark u. ſ. f. Der Preis des Looſes Ziegler u. Komp.) Kaffee good average eg Feen % ede legen Been De ice 
können die Wühlereien in Stambul ſortgeben, der beträgt nur eine Mark. Dem Vernehmen nach Santos per März 87,75, per Mai 86,75, per ehr ei Ade Nerd € 
politiſche Fehler, den die Pforte begangen, bleibt ſind ſchon jetzt ſehr zahlreiche Loosbeſtellungen September 83,00. — Behauptet. Dfipr. Südbahn 42 1170 * 1 B. Eibl. 4 1 708 
alſo beſtehen, und er verſchärft ſich immer mehr. vorgemerkt. Der General-Debit ift wie ſeither London, 29. März, Nachmittags 2 Uhr. . ee eee ee 
Die Zauderpolitik hat noch nie gute Früchte ge- dem Bankhauſe A. Molling in Hannover an⸗(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good |Hmneenten 4% Dee Sate de e 8 
eitigt; für Egypten kann fie aber ungeahnte vertraut. ordinary brands 45 Litr. 7 Sh. 6 d. 37 nn Valtiſche ei 5% 6s 75 5 
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Thorn, 29. März. Aus den ruſſiſchen Folgen haben. Wie die Dinge beute in Wirk⸗ Frankfurt a. M., 28. März. Bei der (Straits) 89 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Zin! Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Grenzbezurken wird berichtet, daß der Nothſtand lichkeit liegen, braucht Abbas Paſcha gar nicht Beerdigung des Freifräuleins von Rothſchild kam 21 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Kir. = Sh. Aldamm-Lolberg. ; a ae 2 2.2 46109 60 5 
auch dorthin vorgedrungen tft und immer weitere nach der Anerkennung der Pforte zu fragen; es zu wüſten Auftritten. In Folge des Gerüchts, — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants arenen „ nun az. 108192 
Kreiſe erfaßt. England iſt der wirkliche Oberherr, und dieſe im Rotbſchildſchen Haufe würde Geld ausgetheilt, 41 Sh. — d. Oſtpreußiſche Süddahn: u aa 1 . 4 5% 20810 

München, 29. März. (W. T. B.) Der Erkenntniß wird dem Khediv und den Egyptern hatte ſich ein zahlreicher Janhagel eingefunden, Glasgow, 29. März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
hieſige Magiſtrat beſchloß mit 15 gegen 8 Stim⸗ immer deutlicher eingeprägt, je länger ſich die der ſofort, nachdem der Trauerzug das Haus ver⸗Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 EN “use Yet ann "ER 22 
men bei der Staatsregierung die fakultative Abſendung des Fermans verzögert. Leider iſt laſſen hatte, in dieſes einzudringen ſuchte. Der Sh. — d nom. Bötn» Dihid.a.Ena% —— | IelaWworoyeigad —— 
Leichenverbrennung zu empfehlen, lehnte dagegen das gewichtigſte Wort in der Türkei noch immer: | Indrang artete derart aus, daß die Schutzmann⸗ 15350 ——. — 6 2 Boner. gat. 44% 5706 
einſtimmig die Errichtung eines Krematoriums „Jawasch, Jjawasch!“ — nur immer langſam ſchaft einſchreiten mußte. Sie nahm, da ihre do. Leipzig. 4% —— ele- eröneſg 25 60.0 
durch die ſtädtiſche Behörde ab. voran. Aufforderung ſich zu entfernen, mit Inſulten er⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Oberſaleſ 11 % r 
widert wurde, verſchiedene Verhaftungen vor, ſah x de. l 5.4% —— do. Spar Aer „ 1 606 
Belgien. 8 e , zustn-"t ih Ui akku it ERS 
3771 Wafhingten, 29. März. 8 T. B.) flacher Klinge einzuhauen. em „Generalanz. itifchen Kreiſen et, wie bereits gemeldet, Sat.-&art-tunwig.4),% 85504 | Lofowo-Sewaflop.5%  —.— 
£ „ . März. : Die biefige Polizei Die — Lage 8 aul der ee zufolge bewog der Umſtand, daß Ueberbringer pol liſche Kreiſe verlaut 2 ge A det, Gotthard. 4 Seu 10930 W 3 er 4% 
erhielt aus Paris bie amtliche Mitteilung, daß gk; i a ſen don Kränzen 5 bis 10 Mork Trinkgeld erhielten, daß Miniſter v. Bötticher nunmehr definitiv im „ ne. vnde —- | Bo. re 
mehrere der von den Pariſer Behörden geſüchten bill iſt derartig verwirrt, daß das Fallenlaſſen 3 3 ee N 680 % (Dei. . 


derſelben vorauszuſehen iſt. viele ſpekulative Köpfe, ſchuell in der Markhalle Amle verbleibt. Es verlautet ferner, daß Mie ann en fafaneKoylowa. 8 
N BO eee einen Kranz oder einen Strauß zu . — niſter von Heyden dagegen zurücktritt und als gerne 44 1000) 0 le 5 A) 
rr |, Sterbehauſe gegen das Trinkgeld abzugeben. deſſen Nachfolger Herr von Klitzing genannt wird. Se e is Abdel 86 60 9 
8 ; 8 ey * „Jvanewo 
Stettiner Nachrichten. e . = Paris, 29. März. Der Polizeipräfekt, vom O en 8 „, 10 | % 
x : birges ſaltenberau | Gemeinberathe interpellirt, lehnte jede Verant⸗ 2iN.Craänungs mul. Sübwele 
Stettin, 30. März. Zu dem von uns dieſer die letzten Schneereſte verſchwinden, herrſcht auf 5 . 3 3 


81 90 b bahn gar. 

Bräſſel, 29. März. Prälat Prinz Philipp Taze mirgetyeilten Sahreebericht der deutſchen den Kämmen und in den Schluchten noch des worllichleit bezüglich der jüngſten Vorgänge ab, Geer ene 106608 ann eee 74508 
Arenberg lehnte ſeine Ernennung zum Biſchof Geſellſchaft zur Rettung 9 Winters ungebrochene Macht. Ju der Zackel⸗ nachdem anſtatt der geforderten 1200 Supple⸗ Espe, eh e 5% 4.10 
En Namur ab, er wünſcht, beim Vatikan zu brüchiger können wir noch binzufügen, daß ſchlu vt lagern noch ganz bedeutende Eismaſſen. menter⸗Poliziſten nur 300 bewilligt worden find, | and, S.. ton e, 96668 
leiben. durch die Stationen des Bezirksvereins Stettin e iſt mit einem ſtarken Eispanzer Newyork, 29. März. Der Italiener Cotto, dc de 4 , . klares . 220 8 

S = 7 . . 7 1 u re 2 guet 
14 Perſonen gerettet wurden. edeckt, der nur an der unteren Stelle den Waſſer welcher einen Landsmann ermordete, wurde heute derten 3% 92908 erden 11100 80 


Frank reich. 


Paris, 29. März. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt heute Vor⸗ 
mittag nach Berlin abzereiſt; während ſeiner 
bis zum 10. April währenden Abweſenheit wird 


In der Zeit vom 20. März bis zum lauf hervortreten läßt. Die Eiſengallerie war 
26. März d. Js. find hierſelbſt 25 männ⸗ unter den Schneemaſſen vollſtändig begraben und Ag ER 
liche und 21 weibliche, in Summa 46 Bers|ein de der Zackelklamm ganz unmöglich. hingerichtet. Der Tod iſt jerft nach dem dritten avant ten 6 **. 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet,. Von dem Rieſengebirgsverein werden gegenwärtig Schlage erfolgt. e v. do: Ns. 


im Sing-Sing Gefünguiß mittelt Cietteigität| um, wii, __ | um mm, 
darunter 5 Kinder unter 5 und 16 Perfonen | Beranftaltungen getroffen, den Klammſteg ſchuee⸗ Während eines Streites in der Negerkirche Snpothelemstsertifienie, 


% 2 i über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben frei zu machen. Ein Theil der Laſt iſt bereits 8 3 Orund⸗ Pfd. vr B. Sr. Se 
Ag e ver Betten dp don ) an Krämpfen und Krampfkraukheiten, 5 an beſeiligt und das Geländer freigelegt. Die untere zu Auguftn-Oeorgia wurde der Negerbiſchof Jones diu d 50% 91,19 50 1. 57 e 228 
: x \ Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 3 an Ab⸗ 5 Her 8 5 5 faſt I, Meter auf der Kanzel erſchoſſen. * Len „ m 106% fig , __ 
i 2 zehrung, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der ſtarken Eislade, deren Beſeitigung wohl erft| —————— [DIS 5% do, do. (1. 110 44% — — 
Span ee en Portugal ; Luftröhre und Lungen, 1 an Schwindſucht, lan unter Einwirkung von Thaumetter gelingen wird. Letzte Nachrichten. „„ Dez 1 8 5. 107. mar 
Barcelona, 29. März. (W. T. B.) Die|Keuchhuften, 1 an Durchfall und Brechdurchfall. Die durchſtochene Schneewand an der Felsſeite Reat-Dblig. 4% 101.10 6% DO. do. Gem. OEL, 6,50 56 


auswärts verbreitete Nachricht von einer im hie⸗ Von den Erwachſenen ſtarben 4 an Schwind hat eine Höhe von 1½—2 Metern. Sehenswerth Görlitz, 29. März. Auf dem Bahnſchacht va d „, z0s06 | yi.Hup-Ab. 1. 


3 3 7 3 A “2 3 2 Pi 4. 5. 6 A —— 
figen Hafen ſtattgebabten großen Feuersbrunst, ſucht, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 au ſind die meterlangen Eiszapfen, welche die ganze der Königsgrube (Königshütte) explodirte eine de. do. vo. 4% 101406], (m 120 100848 ZI 
r Des Srufieie, | Cnllerie befleien und vom Geläuter 6is in das Patrone. Zwel Häner wurden getödtet. dene de d e e e . 
ſtändig unbegründet. der Luftröhre und Lungen, 3 an anderen ent- Ftußbett herabreichen. Wenn nicht neue Schuee⸗ Paris, 20. März. Miniſter Loubet wird . 190 % 40%, ins zr 80 15 . 40 


zündlichen Krankheiten, 1 an Krebslrankheit, fälle erfolgen, jo wird in wenig Tagen die 


. Beer 7 wel. n . 
1 an Schlagfluß, 1 ah Gehirnkrankheit, 1 an Klamm wieder erſchloſſen fein und Beſuchern ein heute die Kabinetsfrage ſtellen, falls die Vorlage e e 


Großbritannien und Irland. 


ec 2 — 2 * 1 5 n. 9. u. 4. . do. z 
London, 29. März. Die Durhamer Berg- anderer chrouiſcher Krankheit, 1 in Folge von herrliches Schauſpiel gewähren. bezüglich der Kompenſations - Kredite eine un 1 100) „ 6% Te OT esso be 
leute erklärten ſich bei der Abſtimmung betreffs Unglücksfall. . z (Die Pflichten der chineſiſchen Frau.) günftige Wendung nehmen ſollte. 544. 100). 4% 101 40 % Siet. dato „ 
des angebotenen Schiedsgerichts für die Torte | . — Die Engländerin Miß A. C. Safford hat kürzlich Paris, 28. März. Der deutſche Bot⸗ ur Ber anne. 118 00 G Mu "(c.110) 450103 60 G 
N ein altes aus 315 Kapiteln beſtehendes chineſiſches e rs ch Berlin b u. 0 3 “ do. do. (ch. 10) 4% 100 "a 
ſetzung des Streiks Der auf Donnerſtag ange . g ze ſchafter Graf Münſter iſt nach Berlin berufen] de. Ser. 8.5. 4 5 . 
zeigte Ausitand der Maſchiniſten in Südwales Aus den Provinzen. Bor 2000 00 Hahn eie dne ſde an ne worden. Die hier herrſchende und anſcheinend (8 Joch. SM 105 6e ds. de. il e ds 
U zii * = = P 5 2 
4 1 3 Bütow, 28. März. Heute wurde der follte. ‚Ihre erfte Pflicht iſt: „ihren Gatten, wie berechtigte Anuahme geht dahin, daß die Reiſe a 9 — 
heute in Stafford. Snfpettor. nnr uteverwalter den endarm den, Himmel zu verehren“. it fein Leben in mit den ararchiſtiſchen Agitationen im Zuſam⸗ „eg. 6 o Alle Beast 4 181875 
menhang ſteht. i 1 17590 Diesbner Baut 10 101008 


Kleſchinz wegen Unterſchlagung von dem Gendarm Gefahr, jo 1 ſie keinen Augenblick zaudern, 


ver. 870 
London, 29. März. (W. T. B.) Ein H. Haack aus Alt⸗Kolziglow verhaftet und hier⸗ für ihn in den To ehen. Die Vorſchriften N a do. Paudelsgel. 92 146508 deualbank 8 110 C05 
Pariſer Telehramm der „Times“ beziffert die ſelbſt im Gefängniß des königlichen Amtsgerichts abe burt dne una 58 Erzählungen er⸗ Paris, 29. Mürz. Dem Gerichtsrath Benoit Se en 945 90 Veen een 1281522 
Zahl der Ausländer, welche in Folge der ſtatt⸗ zur Unterſuchungsbhaft eingeliefert. Der Be⸗ läutert. Soldaten, die dem Hungertode nahe iſt von ſeinem Hauswirthe aus Furcht vor einem PR Ben 10 155,55 60 en. 2½ 4350 6 
gebabten Exploſionen in den letzten drei Tagen ſitzer von Kleſchinz Herr von Kleiſt ſoll ſich in waren, ergriffen einſtmals einen Bauern, Attentate die Wohnung gekündigt worden. An Det uttengeſellſchaften 
Paris verlaſſen haben, auf 30 Prozent. Berlin aufhalten. — Seit dem 6. März be⸗ um ihn zu verſpeiſen. Da legte ſich ſeine d r Beamten bewohnten Gebäude Bergwerk⸗ und Puttengeſellſchaften. 7 
Atherſield, 29. März. (W. T. B.) Die findet ſich im hieſigen Geſängniß in Unter Frau für ihn ins Mittel: „Mein Maun em von Prüfe Bene i (chen Nauen gaandg. 16 1108 e derne. — 243 
Meldung, daß die „Eider“ heule früh flott ges Beſiter Wil — 5 * zum . 115 iſt ſehr mager. Der kann Euch den wurden Nachts Plakate 9 5 5 ae S e — 110408, 85 N 3 
macht worden ſei, it verfrüht; die „Eider“ iſt Beſitzer Wilvelm Lochmann aus Bernsdorf und Mund nicht füllen. Aber ich bin fleiſ pig angedroht wird, daß das Haus in bie Luft ger | deen 1527 5 30 0 Nane m. baurab. — 104106 
bisher nur Aan 50 ws — — der Knecht Auguſt Maneke aus Hygendorf we und von dunkler Hautfarbe. Man ſagt, daß das | sprengt werden ſoll. In dem Kanal von Join⸗ Baan. 6 18.5000 tonile Kifdan = mus 
/ ¼ ̃ſ , ¼ ̃ . 4 „uno |Aniktäh, 4, BOT 
FFF. Die Polizei hat konſtatirt, daß Navachol am 15. Seltene gens, I 1848, % de, den St. 8 ess 
Dänemark. leiten laſſen. Ar ument gelten und verſpeiſten die Fran anſtatt Die Poliz 8 58 5 aden Bern. f, 1100 % 
Kolberg, 28. März. Gelegentlich der Etats⸗ des Mannes. — Andere Vorſchriften find fol⸗ Auguſt aus St. Etienne trotz ſtärkſter Ueber⸗ | Hinernia Sudufteiepapere, 


do. conv. = 


Das bänifhe Folkething hat das Budget für |beratyung auf dem heutigen Kreistage bemerkte gende: in Ge; Eltern oder Schwie⸗ entkommen iſt, dann nach Lyon, Gre⸗ 2 amutte 6 10900 K. 
das am 1. April beginnende nächſte Finanzjahr der Landrath, daß das Steuerſoll, welches bisher ee eee nieſen, oder 5 ee D 5 don En — nach uni wage. ee — 1 159498 
nicht erledigt, die militäriſchen Ausgaben nicht für den hieſigen Kreis 106,000 Mark betrug, jetzt oder ſich recken oder gähnen. Sie darf fie au ch noble un arcelona ging, Neale e. 14 232538 Ge de in 4 113458 
bewilligt, und ſo wird denn das achte Proviforium 108,000 Mark beträgt, alſo ein Mehr von 2000 nicht anglotzen. Sie ſoll ſtets ein glückliches und Paris zurückkehrte. 5 N N 5 A 5 
eintreten. Jedenfalls wird am gleichen Tage das Mark aufweiſt. Der Staat werde aber 20,000 ein mildes Geſicht zur Schau tragen, damit ſie Mailand, 28. März. Nach einem Privat⸗ Laudte do. 833 e et 
Folle bing aufgelöſt, und es ſollen die Neuwahlen Mark mehr aus dem Kreiſe erhalten, weil der fie befänftigt, Die Gattin Lin Kung⸗iſeh wird telegramm des aus vatikaniſchen Kreiſen gewöhn⸗ Bebe gad — 8 98 f re. ame) — 18,00 @ 
ſofort ausgeſchrieben werden, für welche alle Par⸗ dreimonatliche Erlaß fortfällt. Es bringen auf beſonders in dem Bu e eprieſen: drei Jahre lich ſeyr gut unterrichteten „Secolo“ iſt der Papſt 2 Peluricbea 6 102208 | 8 Sause 28 220 0 C. 
teien bereits Anſtrengungen machen. Die zu an Einkommenſteuer: das platte Land 35,420 nach ihrer Hochz it hatte fie noch Niemand plötzlich wi 0 r erkrankt. Er letdet 3 Ferst „5 aa — 1280500 
Ende gehende Tagung des däniſchen Parlaments Mark, Körlin 5819 Mark, Kolberg 66,904 Mark. lächeln ſehen plötzlich wieder ſehr ſchwer 283 2 rene tee . 8 4s 8 8 Vea N 
war im Vergleich zu den früheren Seſſionen Wie der Bürgermeiſter Kummer: bemerkte, hat 3 any einer Nierenanſchwellung und wird ſich wahr⸗ K Schenng, 12500 er, 2 109508 
unter Eſtrupſcher Regierung keine unfruchtbare; Kolberg in Zukunft über 60 Prozent der Kreis- a * ſcheiulich ei er Operation unterziehen müſſen. Spaten 1 1380 0 Bu Bel, I 287880 
es find wenigſtens eirige Vorlagen angenommen laſten zu tragen. BVankweſen. Wa ſchau, 29. März. Die bedeutende Bleu. albern 8° 39008 Sen Gise- Jun. 12 138,00 @ 


worden. Die Verbindung der Rechten mit der Inowrazlaw, 26. März. Wie beſtimmt Freiburg (Baden) 4 pCt. Stadt⸗Anleihe Fir enſtrau at ihre Zahlungen P. Adem. r- 10 —— Sten een BER 
oderaten“ Linken konnte aber doch nicht die verlautet, fteht die Verlezung des in Bromberg von 1881 0 1884 Die nächſte Ziehung ee . 1 ae 5 20 180 00 Sr fed 103228 7569 
nahme eines regelrechten Finanzgeſetzes ermög⸗ garniſonirenden Dragoner⸗Regiments nach hier findet im April ftatt. Gegen den Koursverluſt eingeſtellt. F r 11.0 


N 5 sure 1 Walzme ust 
lichen. Ein ſolches Vertrauen hat ſich das und Kruſchwitz bevor. Nach Bromberg ſollen von ca. 2%], pCt. bei der Auslooſung übernimmt 500,000 Rubel. In Mitleidenſchaft gezogen find Er Yale 0 1, N. Et. Dampſ-v. 4 80 268 


Miniſterium nicht erworben und die Neuwahlen die Paſewalker Küraſſiere verlegt das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, hauptſächlich ruſſiſche Firmen; ein hieſiges Bank⸗ Papterf. Beben. Erg 

n 3 daß er Oppoſition werden. 2 Franzöſiſche Straße 13, bie n für haus mit 100,000 Rubeln. Ferner follen einige 4 eee ee a 
au egen 5 ding Ole diebe eine Brämie von 7 Pf. pro 100 Mart. mes beeilen de Bun e e 0 BB 

ee RP: 5 ... .. ET l 2 N ; „ d. u. W. T. 74.00 0 5 0 

nach Deulſchlaud nimmt große Ausdehnung an. Vermiſchte Nachrichten. A Barcelona, 29. März. Pariſer Polizei ee % „ 
Am Sonntag Abend gingen über die Laudzoll⸗ Berlin, 29. März. Ein entſetzlicher Um Borſen- Berichte. hat hierher Geheimpoliziſten geſendet, welche den eucerdia, C. 445 1118 60 00 Aranipentia ss 3 
— — e en glücksfall ereignete ſich heut früh um 6°, Ur _ Poien, 29. März. Spiritus loto obne Auftrag haben, Ravachol aufzufuchen, von den Leben 6. am 6100000 (Cette * 
Schwein Am Sonnabend kam auch die te auf dem Feuer Br 8 31, der der 8 ) 3 N Faß (70er) vermuthet wird, daß er ſich in Barcelona ver 5 8 
: 7 Baſeler Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft gehört. 38,70. Flau. — Wetter: Kalt. eck lte. —Wechſel⸗ 
bivette nach Hamburg beſtimmte Viegladung aus en werden ſeit längerer Zeit, — — e Magdeburg, 29. März. Zuckerbe⸗ ftedt aufpalte Bauf-Discont, BR —.— — 


Schweden hier an. grund ſehr ungünſtig ist, ſogenannte Kaſten ver⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,25. neigstaut 3, danger ee 29. März 


Nußland. ſenkt, um auf dieſen den Neubau errichten zu Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.25. Wetterausſichten — 2 ää⅛ — 


können. Ein folder ſechs und einen halben Meter Nachprodulte exkl. 75 Prozent Reudement 14,70. ittwoch den 30. März 1892, dam d Tee. 1 Wa 
Petersburg, 29 März. Durch „einen Er⸗ hoher Holzkaſten 1 nach dem ſüdlichen Kornzucker ohne Umſätze, Preiſe größten theils N n Tage etwas wärmeres te n Hauer ü ER 275 2705 6 
laß des Unterrichte⸗Miniſters wurde ſämmtlichen Ende des Terrains gebracht und mit 1500 Zeutnern nominell. Brodraffinade 1. 29,25. Brodraffinade I. Wetter mit mäßigen bis friſchen nördlichen Wan. Pape s ese, ran; 724 K 
tuſſiſchen Lehranſtalten verboten, den jüdiſchen Robeiſen und Eiſenbahnſchienen belaſtet. Bis 29,00. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,25. Winden ohne erueblihe Niederſchläge. tenden 5 ane : 22370 20,325 6 
Schülern Geldunterſtützungen aus Stipendien gegen Abend hatte er ſich vier und einen halben Gemahleue Melis 1. mit Faß 27,25. Matt. ñkl.— backe r 3% —— 
eder Befreiung vom Zahlen des Schulgeldes zu Meter tief in den Erdboden gefenit, und das Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Waſſerſtand. vo. J dene , ne at u 17196 6 
gewähren, gänzliche Eindrücken des Kaſten follte heute Morgen per März 13,10 G., 18,174, B., per Apr Ibe bei Dresden 2 en e 18728 
In der Lubliner Diözeſe wurden neuerdings erfolgen. Der Kaſten wurde in Gegenwart des 13,12 bez, 13,15 B., per Mai 19 39 bez, * E > 808 Re, März, . 0,62 Faith ie 4d L: : „ % 78 
g acht katholiſche Pfarrer auf Grund einer Verfü- Poliers Beinholz mit nur 600 Zentnern Eiſen 13,32½ B., per Juni 16,47 ½ bez, 13,47. B. Meter. — 5. c Dagdeburg, 28. März Faure : Wee. : 4 1 
a der Verwalungebebörde ihrer Aemler ent- belaſtet, und es zeigte ſich auch alsbald, daß das Schwach behauptet. 28. 2 lar Dieter. — Uufteus dei raußfurt e z : | Mine 
fett und für unfähig erllärt, weiterhin die Funk- Gewicht völlig genügte. Um 6°, Uhr verließ Köln, 29. März, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ 28. März, . 1,30 Meter. — Oder bei wasn e Tee: . . 
5 tionen der Geiſtlichen auszuüben. der Polier die Arbeitsſtelle, um in der Baubude treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, Breslau, 28. März, Oberpegel + 5,00 Meter Gold- und Vaplergeld. 
schriftliche Arbeiten zu ichten, indem er die do. fremder lolo 23,50, per März 20,45, per Unterpegel . 0,97 Meter. — Wurthe| Ducaten bet Stücke 
Turkei. Arbeiter Trotzky, Kielerſtraße 26, und Rathke, Mai 20,35. Roggen hieſinger loto 23,00, bei Poſen, 28. März, + 290 Meter. — Mete 0 Fennel per Stag 1830 5 
Am Goldenen Horn wird wieder ein Stück Bandelſtraße 29 wohnhaft, unter Aufſicht eines fremder loko 24,75, per März 21,35, per Mail bei Uſch, 27. März, . 1,88 Meter. Dollar 1 


Sa — — 


Des Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


17) 


Die frühere Fabrik Becks lag neben der des 
Fabrikanten Andreas Wichern, und die gleichbe⸗ 
üterten Famillen hatten freundnachbarlichen Ver⸗ 
ehr mit einander gepflogen, der zu einem Liebes⸗ 
verhältniß zwiſchen Hedwig und dem jungen 
Rudolph Wichern geführt hatte. 

Als das Verhängniß über Karl Beck herein⸗ 
brach, hatte der alte Wichern, der in dem Rufe 
eines Ren, vorurtheilsvollen Mannes ſtand, ſich 
zwar auffallend ſchnell von Beck zurückgezogen, 
nichtsdeſtoweniger aber der glühenden Neigung 
ſeines Sohnes, der Rechtsanwalt war, zu der 
jetzt verarmten Nachbarstochter keinen ernſtlichen 
Widerſtand eutgegeugeſetzt. Stillſchweigend hatte 
er das Verhältniß auch ferner geduldet, ſich ſelbſt 
aber nach Möglichkeit zurückgehalten. 

Hedwig nun hatte, ſo gern ſie auch die Braut 
des geliebten Maunes geworden war, dieſem doch, 
gleich nachdem das Unglück über ſie hereinge⸗ 
brochen war, eine Bedingung geſtellt, die bes 
zeichnend genug für ihre Charakterveranlagung 
war. Sie wiſſe wohl, hatte ſie zu Rudolph ge⸗ 
ſagt, daß ſie dem geliebten Manne nun gar 
wenig zu bringen habe, ebenſo ſei ſie davon über⸗ 
zeugt, daß Rudolph ſie nur ihrer ſelbſt wegen 
liebe. Aber ihres zukünftigen Glückes wegen 
müſſe, fie doch darauf beharren, erſt daun Ru⸗ 
dolph's Gattin zu werden, wenn ſie im Staude 
fei, ihm eine zureichende, anſtändige Ausſteuer 
mitzubringen. Vergeblich waren alle Ueber⸗ 
redungsverſuche des jungen Rechtsanwalts ge⸗ 
blieben, Hedwig hatte ſtandhaft auf ihrer Mei⸗ 
nung beharrt. Da ſie die beklagenswerthen Ver⸗ 


hältniſſe ihrer Eltern kannte und wußte, daß ſie 
nicht darauf hoffen konnte, von dieſen ausge⸗ 
ſtattet zu werden, hatte ſie beſchloſſen, ihre ſeltene 
Kunſtfertigkeit in Anfertigung weiblicher Hand⸗ 
arbeiten zur Beſtreitung der dazu nöthigen 
Mittel zu verwerthen. Unabläſſig hatte ſie gar 
viele Nachtſtunden, wenn rings um ſie Alles 
ſchlief, gewacht und gearbeitet. Mauch hübſches 
Sümmchen hatte ſie durch ihrer Häude Fleiß 
ſich ſchou zu erringen gewußt, aber durch die 
Krankheit der Mutter waren die Verhältniſſe 
immer trüber geworden. Ohne Murren, obwohl 
ſie wußte, daß ſie dadurch das erſehute Ziel in 
immer weitere, unabſehbare Ferne hinausſchob, 
hatte Hedwig alsdaun ihre heimlichen Erſparniſſe 
in der Haushaltung verwendet. 

Wenn es ihr oft auch ſterbensweh im Herzen 
zu Muthe war, hatte ſie doch nach wie vor ein 
ſonniges, warmes Lächeln für ihre Eltern gehabt 
und unermüdlich war ſie im Tröſten und Auf⸗ 
richten geweſen. Jetzt aber, wo das Schickſal 
ihrem Vater die härteſte und furchtbarſte Probe 
auferlegt, die ein Menſchenherz beſtehen kann, 
fühlte Hedwig auch, wie die Hoffnung aus ihrem 
eigenen Herzen ſchwand und bange Verzweiflung 
dafür einzog. 

Zum Glück hatte ſie ſich viel mit der Mutter 

zu beſchäftigen und mußte all' ihre Aufmerkſam⸗ 
keit dem gefährdet erſcheinenden Zuſtande der⸗ 
ſelben zuwenden. 
Es war, nachdem man ihren Vater abgeführt, 
ihrem angeſtrengten Bemühen endlich gelungen, 
die Ohnmächtige wieder zum Bewußtſein zurück⸗ 
zubringen. Frau Katharine hatte die Augen 
wieder aufgeſchlagen. Mit müdem, glanzloſem 
Blicke hatte fie im Zimmer umhergeſchaut, ver⸗ 
ſtändnißlos waren ihre Augen endlich auf dem 
todtenbleichen Angeſicht ihrer Tochter haften ge⸗ 
blieben, deren Lippen trotz aller Bemühungen kein 
Lächeln hervorbringen wollten. 


„Wo iſt der Vater?“ hatte dann die Kranke 
endlich gefragt. i 

Liebevoll hatte ſich Hedwig über fie gebeugt 
und ihre fieberheiße Stirn geküßt. Dabei hatte 
ſie es freilich nicht vermeiden können, daß ihr 
aus den Augen Zähren brennenden Wehs ge⸗ 
floſſen und auf die Stirn der Mutter herabge⸗ 
fallen waren.“ N 

„Es iſt ein unglücjeliger Irrthum, beuaruhige 
Dich nicht, Mutter“, hatte das junge Mädchen 
mit zitternden Lippen geflüſtert. „Der Vater 
kommt ſicherlich bald wieder, glaube es mir!“ 

Aber über die ſchmerzlich verzerrten Lippen 
war nur ein banges Stöhnen gekommen. 

„Ich werde ihn niemals wiederſehen. Ich weiß 
es, daß meine letzte Stunde nahe iſt.“ 

„O Mutter, wenn Du wüßteſt, wie ſolche 
Worte mein Herz martern,“ flüſterte Hedwig er⸗ 
ſchauernd und barg das todtenbleiche Angeſicht 
an die Bruſt der Mutter. 

Dieſe ſtreichelte mit zitternder Hand ihren 
lockigen Scheitel. 

„Du wirſt noch glücklich ſein, mein Kind. 
Und wenn auch der augenblickliche Schmerz ein 
herber iſt, wirſt Du es doch in Bälde dem Schick⸗ 
ſal danken, daß es mich hat ſchlafengehen heißen. 
Ich ſterbe ja beruhigt, weiß ich doch Deine Zu⸗ 
kunft geſichert!“ 

Sie hatte zum Glück den ſchmerzerſtarrten 
Ausdruck nicht geſehen, der ſich in den reinen, 
klaren Zügen ihres Kindes eben ausgeprägt 
hatte. 

„Du darfſt ja gar nicht ſoviel ſprechen, Müt⸗ 
terchen, der heftige Schreck hat Dich auge⸗ 
griffen,“ flüſterte Hedwig endlich, ſich entſchloſſen 
aufrichtend. „Hier iſt Deine Arznei. Nimm fie, 
Mutter, und verſuche ein wenig zu ſchlafen.“ 

Gehorſam ließ ſich die todtkranke Frau zu⸗ 
Beam und dann ſchloß fie wirklich ermattet die 
Augen. 


Hedwig aber erhob ſich haſtig und trat au ein 
Fenſter. Sie konnte nicht länger an ſich halten, 
bange, heiße Thräuen entrangen in ſchier uner⸗ 
ſchöpflicher Fluth ſich ihren Augen. N 

Als ihre Blicke zufällig auf die Straße hinab⸗ 
glitten, zuckte ſie zuſammen. Dort ſtand, Kopf 
au Kopf gedrängt, eine neugierige Menſchenmaſſe, 
herbeigeeilt, um wenigſtens die Außenſeite des 
Hauſes, welches den Mörder beherbergt hatte, zu 
ſehen. Verletzt zog ſich das junge Mädchen vom 
Fenſter zurück. 

Sie trat wieder an das Krankenbett der 
Mutter, mit beſorgtem Blick nahm ſie wahr, 
wie die Athemzüge der wieder Eingeſchlafenen 
gar unregelmäßig raſch gingen. Eine entſetzliche, 
bauge Uuru he überkam ſie. Unwillkürlich fühlte 
das junge Mädchen, daß ihr eine neue, ſchwere 
Prüfung bevorſtand. 

„Ich will Rudolph ſchreiben“, flüſterte ſie, 
wieder vom Bett zurücktretend, vor ſich hin. 
„Ich bin ihm volle Aufklärung ſchuldig. Mein 
Gott, wie habe ich auch ahnen können, daß ſolch' 
ein gräßliches Verhängniß über mich herein⸗ 
brechen wird!“ 

Sie ſetzte ſich an den Tiſch und begann zu 
chreiben. Zu wiederholten Malen aber unter⸗ 
brach ſie ſich, erhob ſich vom Stuhle und ſchaute 
ängſtlich nach der Mutter hinüber. Erſt wenn 
ſie ſich davon überzeugt hatte, daß dieſe vor wie 
nach ſtill lag, fuhr ſie im Schreiben fort. 

Endlich hatte ſie den Brieſ beendet; ſie verſah 
den Umſchlag mit Aufſchrift und dann erhob ſie 
ſich zögernd. Sie mußte das Schreiben zum 
nächſten Briefkaſten bringen, aber es graute ihr 
davor, unter die noch immer verſammelte Menge 
zu treten. Dann widerſtrebte es auch ihrer 
Empfindung, die Mutter allein zu laſſen. End⸗ 
lich überwand fie die bange Scheu, fie lehnte die 
Vorſaalthür nur leiſe an ſich und eilte die Treppe 
hinunter. Den Blick zu Boden gerichtet, ſchritt 


— 


fie längs der Häuſermauern dahin. Verletzende, 
höhnende Bemerkungen begleiteten ſie. Tief auf⸗ 
athmend kehrte ſie endlich zurück. 

Vor dem Treppenaufgang traf ſie mit dem 
Trödler zuſammen. Dieſer vertrat ihr, als ſie 
an ihm vorübereilen wollte, den Weg. 

„Hören Sie,“ begann der kleine Maun, „ſolche 
Geſchichten paſſen mir nicht. Da ſtehen die 
Menſchen ſchon ſeit Stunden draußen und gaffen 
mein Haus an, darunter leidet mein Geſchäft; 
zudem iſt es keine Ehre, ſolch' eine Familie 
unter ſeinem Dache zu wiſſen. Sie ſind mir 
nun ſchon ſeit vier Monaten den Miet hszins 
ſchuldig, ich will ein Einſehen mit Ihrer Lage 
haben und Sie nicht drücken, aber ziehen Sie 
binnen drei Tagen aus.“ 

Ein bauges Zucken glitt über das bleiche An⸗ 
geſicht Hedwigs. 

„Es iſt unverſchuldetes Unglück, welches uns 
betroffen hat, Herr Schimmel,“ murmelte ſie 
verſtört. „Mein Vater iſt unſchuldig, meine 
Mutter liegt auf den Tod darnieder, Sie müſſen 
Erbarmen mit uns baben, denn ich weiß im 
Augenblicke nicht, wohin die Schritte wenden. 
Mein Gott, es iſt Alles ſo plötzlich, ſo über⸗ 
raſchend gekommen!“ 

Der kleine Maan zuckte die Achſeln und rieb 
angelegentlich die inueren Handflächen gegen⸗ 
einander. 

„Jeder iſt ſich ſelbſt der Nichſte, Verehrteſte“, 
verſetzte er dann ausweichend. „Ich ſagte ja 
ſchon, ich will Sie nicht drücken, aber auf der 
anderen Seite haben Sie die Frenndlichkeit und 
erfüllen Sie meinen Wunſch, bis dahin empfehle 
mich ergebenſt!“ 

Damit verſchwand er, ohne eine weitere Ent⸗ 
gegnung abzuwarten, hinter ſeiner Wohnungsthür. 


ortſetzung folgt.) 
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Stettin, den 27. März 1892, 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbeiten, 
Gas- und Waſſerleitungsarbeiten, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten 
zum Neubau des Budenhauſes, Bollwerk 12—14 ſoll 
vergeben werden und ſind Angebote bis Montag, den 
4. April, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbauburean ein⸗ 
zureichen, woſelbſt ſie in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Anbieter geöffnet werden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 
38 zur Einſicht aus. . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die der Concursmaſſe der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 
Münzſtraße A, 5, 7, 12, 14, 
Breiteſtraße A, Blumenſtraße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 
Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 
A. Beuveron. 
Concurs⸗Verwalter. 


Mittwoch, den 30. März, 
Abends 8 Uhr: 


Konzert 


im großen Saale des Konzerthanſes, 
zum Beſten des 


Penſionsfonds der 
Stadttheater-Kapelle, 


nnter gütiger Mitwirkung des Frl. In pen, Frl. 
Muczei, Frl. Gadski und Hertn Liepe vom 
hieſigen Stadt⸗Theater. 
2 ‚enzert-Piccen werden ausgeführt von ber 
Leitung ihres Herrn Stapellmeifters Fhiememann. 
Eintrittskarten a 44 1,50 und 1 ſind in den 
in Page. nn, der Herren Simon u. Witte 
_Kafienpreis 2 % und 1 50.4 Loge 25 9 


Stern'sches Conservatorium 
der Musik 
Berlin SW., Wilhelmstrasse 80. 
Directorin: Jenny Meyer. 


Neuer Cursus; 4. April. Aufnahme-Prüfung: 1. 
April, 9 Uhr. 


Jenny Meyer. 
für Gerichts achen 


6, 1 Tr. k 


bon 
5 ©. Lindenberg, Artillerieſtr. 


Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 4. April. 
umeldungen neuer Schülerinnen nehme ich in meiuer 
ohnung, Breiteſtr. 34, entgegen. 


S. Henry. 


Stadtſchule 
zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der imaben, welche bereits das 
6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
30. Juni d. J. erreichen, findet am 


Donnerſtag, den 31. März er, 


Vormittags von 8—11 Uhr 
im ichulhauſe, Burgſtr. 17, ſtatt. 


auf- und fichein fi legen. 
Impfſchein find vorzuleg — 


Handarbeits⸗Schule für 
Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Treppe. 
Schülerinnen können zum 1. April eintreten: 
Waſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiſſ⸗, Platt⸗ und Goldſticken, 
Putzu. ichen. 


Leihhaus-Auktion. 


an den 5. April, Vorm. 10 Uhr 
im Pfawdlofale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 

ehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 9.—19. April in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab- 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


werden. 3 
Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


U 
Mann verſtärkten Theater⸗Kapelle, unter; Zahı 
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I. Freiburger 


Hünsterbau-Lolterie. 


Ziehung am 6. und 7. April 1892. 
3234 Geldgewinne = 215000 Mark 


in Berlin, Hamburg und Freiburg i. B. ohne Abzug zahlbar! 
ausserdem 50 Gewinne i. W, v. 45000 Mark. 


Hauptgewinn 


50000 Mark baar 


Originalloose ä 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 


empfiehlt und versendet das Generaldebit 


-Carl Heintze, ven 


Bankgeschäft. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


11—1 Uhr bereit. 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Grünſtr. 1a, 2 Tr., am Arndtplatz. 


Postschule Stettin. 
Einzige Anftalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 

Anmeld. von 

Schülern nur bei Dir. Jaskowskt, Lindenſtr. 26. 


Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. 


. 


Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Altenburgische 


Bauschule Roda“ 


N Bauhandı,, b) Fischter 4 
. Dir. Scheerer. 


Zwangsverſteigerung 


1 eleg. Ladeneinrichtung 


gegen Baarzahluͤng. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


ſuche ich zu kaufen. 
II. Biermann, Breslau, Grünfte, 5. 


ei Däge 


Heute Abend h 
General- Probe 


monie ſtattfindenden Vokalkonzert. 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


. Deutsche 8 
den-Zei 
oden-Zeitung, 
Mit vierteljährlich 3 großen Schnitt⸗ 
muſterbeilagen und buntem Modebild MB 


nur SO Mfg. 8 
Sie iſt bei aller Reichhaltigkeit die Ks 


Moden⸗Feitung 
der Welt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlgu. und MAR 

Poſtanſt. (Itgs.⸗Kat. Nr. 1643.) . 
Vrobenummern gratis durch 1 - 
Aug. Polich, Leipzig. 


ren 


Oberwiek 76—78 
offerirt alle Sorten Brennmaterialien 
billigſt. 


Stettiner Handwerker-Ressource 


| Gründl. Mavierunterriht w. billig ertheilt 5 


Am Mittwoch, den 30. März er., Vormittags 
von 9 Uhr ab verſteigere ich Roßßmarktſtr. Ny. 12, 
Eingang kl. Domſtr., 


Forſtgut oder Waldung 


zu dem am Montag, den 4. April er., in der Philhar⸗ 


alla n 


nebst Anleitung zur Ausbildung des Körpers und 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat | nastik von 


A. Freising. 


20 Al 


14 Bog. mit vielen Zeichnungen, geb. Prels 


200 > 
400 
2 


in M., Unter d. Linden 3. 3234 Geldgew.-215 000M. 
Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


CC ͤv 
[Höhere Mädchenſchule, 
| Auguſtaſtr. 54. 


DDr 
Baargevinne 
14 50000 50 00O M. 
15 20000-20000 
1, 10000210000 
15 5000 5000 » 
10, 1000 10000 
205 500 10000 
100 » 20020000 
100320000 
5060-20000 


500 2050000 


| 
| 
KINN TG 


der vom Verfasser begründeten, ästhetischen Gym- 


Kgl. Universitäts-Tanzlehrer, 


Verlag Otto Dreyer, Berlin, 


3 


für Privatcapitali 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die 1 


über die Vorgänge a. d. Börse, Refern 
Ereignisse, Brigimalberichte über alle 
Jahresberilehten, austihrl. 


Be l aunnel 


Na. alle Aniragen finanz, Natur u, control. 
Beilage: Allg. Verloos.-Tahelle d. 
Anzeigers, vollständ. Courszettel. 

XX. Jahrg. Preis 3 N. quart. 


2 


vi 


Möbel, Spiegel u 


myfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmswe 


Roßmarktſir. 18. 


empfiehlt 


Nähmaſchinen 


Allgemeine Börsen-Zeitung 


listen, bringt populäre Leitartikel über wicht. finanz. u, 


Berlin S. WW. Wilhelmstr. 119/80. 


Auch Theilzahlung gestattet. EM 
W Max Borchardt, m 


Beutlerstrasse 15-18, I., II. u. III. 


2 


sten und Rentiers 

mteressen der kleineren Cnpitas, 
nationalökon, Angeles enh. 
te über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Generalversammlungen, Auszüge aus den 


Börsenberichte, Versieherungswesen, erth, BE 


Auskunft 


d. verloesh. Effeeten d. Abonnenten, © 
D. Beichs- u. K. Preuss. Staats- 


Probenummern gratis u. ſranco. 


nd Polſterwaaren 
iſe billigen Preiſen. 


aller Syſteme, 


Speeinlität: 


Geleineky’s Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 


D. R.-P. 453097. 
Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 
barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 


eine faſt unbegrenzte. 
Größe I für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe U. ſchwächliche Damen. = - mus: 
Größe II für Confec⸗ 
tions- u. Corſettes⸗Naherei 
Größe III für ſehwere 
u. leichte Schneiderarbeit. 
Dieſelben ſind bis jetzt von 


keiner andern Maſchine erreicht, 


Stargard t. P. C. L. Gel 


Holzmarktſtr. 3. 
Grosse Betten 12 M. 


berbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit ten neuen „bei 
Gustav Lustig, Berlin, j aße 48 
3 um 


ele ce en, 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näß⸗ 
maſchinen. 
Ningſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating ⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
| Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe, 


Stralſund 
etneky. Kleinſchmiedg. 6. 


Dis Pariser 


ummäwaarenm- |: 


Fabrik C. Delamotte vcısendet aus 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 „ durch 
Ed. F. osehmann, Magdeburg 


| Kochmaſchinen und Hei 


Steinkohlen, 
Prima Hansbrand⸗Außkohleu, beſteseuftenbergen 
Briquettes, Marie Anthracitfohle, Schmelz ⸗K 


‚Empfeble meine x 
Möbel-, Spiegel-, u 
Polſterwaaren- 
Magazin. 
als: 
Kleiderſchränke v. 24 bi 
70 Mk., Wäſcheſpinde v 
15 bis 120 Mk., Bettſteller 
von 30—80 Mk., Plüſch 
Garnituren von 135 —700 Mk., einzeln 
Sophas von 30— 150 Mk., Stühle von 
3—20 Mk., Küchenſpinde von 19—5. 
Mk., Teppiche von 5— 70 Mk., Tiſchdecken 
von 4— 25 Mk., Spiegel von 2— 120 Mk 

und viele andere Möbel. 
Eigene Werlſtatt zu billigen Preiſen. 


Carl Hansen, 
Gr. Domſtraße 20. 


l- = 


zuſammenlegbar, aus Schmiedeeiſen, eichenartig lackirt 
empfiehlt zum Preiſe von 


7,00 Mk. 
A. Schwartz, 


Stettin, 
Dße Domſtraße 23. 
Beſien cugt. ee Hu 
1 ungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, PeintaSberſchleſtſch⸗ 
Prima Bb Braunkohlen, 


Böhmiſche 


Schmiedekohle, sten m small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 
Harow. 


J Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 


brücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. 


„ Befiellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, G 
5 Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


lugo Peschlow, 


4, Breitefir. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lage. 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu ung 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld» 
beträgen Ratenzahlungen. 


i C. Krüger, \telin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße * 
ifenfonfteuft ion erkftatt, 
8 offerirt: 
1 Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


. u ©. > 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertiaf. 


Qualitäts⸗Eigarren. 
100 pCt. 


ſtehender billi 
Java Bra 


Kalkſchlamm 


Düngerzwecken hat billigit abzugeben * 
fahrt Bebo bei Stein 


f 5 Am 27. d. M., 9% Uhr Vorm, wurden durch die G 5 A ik 
eee v Fiat. d. Shut. i Freinurger- BEER 17, große Stettiner „Gummi Arti el Zum Wohnungswech ße. 
3 | j . 2 8 5 — 3 aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis empfehl mein großes 
AJamqilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. WE £ — . erde- ofterie und franko. A. H. Theising in Dresden. 5 8 

2 5 = 3 2 Se DaB. 1 (Brands⸗ Marienbun ger Geld-Lotie Ie, ö 0 Bor stenwaaren-Lager 
u; agen]. Eine Tochter: Herrn ] . Hr 
5 5 Arnold Herden Mofton). ER IE Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er. Ziehung unwiderruflich 17. Mai. ummi-Waaren- i 8 
9 Verlobt: Fräulein Ilſe Donner mit Herrn Dr. zuſammen 6800 Gewinne im Haupt⸗ complet beſpannte a 2 g En mit nur eigenen ſelbſtverfertigten Waaren. 
I: Theodor Scheit Charlottenhur J. Frl. Minn Goeſch n Betrage von Mark 5 10 hochelegaute Equipagen, Fabrik Andre Molinari, TTT 
BL. mit Herrn Ludwig Ahreus LGreifs w fd]. Frl. Hel 10 1.3999 Gewinne darunter Paris. am lage zwiſchen dem Rathhanſe und der Poſt, au 
| j Boedotv mit 9 8 Ma 9 1 181 Ar Ö 1. £ 15, 30000 590, 080 baar 8 1 REDET Aus führt. illnſtr. Preisl. verſ. gegen 20 15 Bühne Wet der Käſebuden. 
N Geſtorben: 5 Michele leren lehnen 15 — . Abzug. 8 Vierſpanner a 5 5 net 
ö Herr Wilhelm Goetz [Gützkow]. Fran Friederike Beer⸗ — — Fre | edle Reit: u. Wageunpferd A Grie enir 

En; baum, geb. Albrecht [AlteLendershagen]. Herr Ober: 23 — Ganze 10 außerd Reitſättel, Zaum VI Bio |) DE, 3 p 28; 
gartuer G. Kurzmann Barow). Herr Auguft Kreutz [ ” . — Original-Looſe 3 IR . hib ſiberne Trete Kalter 12 > 1 1 . e 
7 Ni [Stettin]. Ww. Charlotte Zernic, geb. Viele [S tettin]. 1, 000 | 7 Pie 0 Medaillen und ſilberne hyppolo⸗ Tiſchlermeiſter und . e Eine Zither in s verfaufer Zith iſt billig zu verkaufen 
11 Fran Laurelte Block, geb. Veſſe [Britter]. Fran Auna — 1500| nr gische Münzen f M. (A für 10 Ml. Kloſterhof 21. er Aalertenr , 3 Tr f 
IF Jenz, geb. Selke [Kl. Runowl. Herr Auguſt Muſch 10, 1000| Ber Jede Lite und 55 ma | Ser Lo os e a (Liſte n. Porto 30 Pf. 3 Sargmagazin Hof parterre. Die beiten Uhren find und bleiben die ſehr beliebter 
0 Labebn! 20 Pfennig. Eichene und fichtene Planken⸗ Aechten 
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Kirchliches. 
Ju der Johannis⸗Ktirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗ Predigt: 

Herr Paſtor Fürer. 


n T 


ſärge, Metallſärge, & 
ganz gekehlte, 110 gekehlte und Kinderſärge mit innerer chweizer 


und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
mb in 3 nn ausgeführt. 


Taſchen⸗Uhren, 
„80001000 geſt. Dieſelben liefere ich trotz Aufſchlag der 


Preiſe, richtig regulirt und abgezogen, zollfrei mit zwei⸗ 
jähriger Garantie wie folgt: 


ER ede er gene des Mangen rer 1 Speer 
Als ganz beſonders geeignetes Konſirmationsgeſchenk für junge Mädchen empfehlen wir! 


1 2 e er ; 5 R — * chte Nickel, nicht gelb“ dend, R 6 Rub. 
| In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): die ſoeben erſchienene zweite vermehrte Auflage von = — 1 gelb werdend, Nemonteir 6 Ru 
5 Mittwoch 7 — 8 ei n f R A f j = ' 5 3 15 15 5 Meme 8 amen 6 Nb. 
l meinde (Eifadet E 0 0 t | ensweg Ir =: mit Goldrand 14,50 %, mit 2 
: | E u E E ib. Deckel, 10 Rub 
Brübergemeinde En 0 8 S. 8 16 % Silb. Nemontoir Herren-Uhren Mit Goldrand, 


sera. Abend 8 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Grunewald. 

Freitag Abend 6 Uhr Paſſious⸗Liturgie: 
Herr Prediger Grunewald. 

Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Stephani. 

a In der Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Dünn. 

In der Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Paſſions-Predigt im 
alten Betſaale: Herr Prediger Rahn. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 

Mittwoch a 7½ Uhr Paſſons gottesdienst: 
Herr Prediger Liermanu. 


Bekanntmachung. 


Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 Kb. Deckel 23 A, 
mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen-Remonkoir 
10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuse 30 % Goldene 
Herren-Remontoir, Ankre, 15 Rub. r 
14 Karat, ſtarke Gehäuſe von 60 —300 % 
Ganz enormer Verſandt nach allen Ländern, deshalb 
nur ſolider und reeller Verſandt. Geſchäftsbeſtand 15 
5 Jahre. Verſandt nur gegen Nachnahme oder Poſt 
1 = ERS Billig zu haben Repoſitorlum zum Material einzahlung, zum Voraus. Umtauſch geſtattet oder nich 
Zukalt: Der Einſeguungstag. — Von der Gemeinſchaft mit dem Herrn. — Vom lieben Sonntag. Jurzwa nen, Poſamentier⸗Geſchäft u. ſ. w. Convenirendes das Geld retour, bei größeren Aufträgen 
— Unfere Arbeit für das Reich Gottes. — Selbſtverlenguung. — Beſcheidenheſt und Genügſamkeit. — Sanft⸗ Ladeutiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauchte Wiener auf einmal 10¾ Rabatt. 
mit) und Herzensſtille. — Wahrhaſtigkeit. — Von der chriſtlichen Fröhlichkeit. — Freundlichkeit und Zuvor⸗ Stühle, 8 Dtzd., gut erh. C. Ho mann, Schulzenſtr. 22 Agenten werden geſucht. Man verſäume nicht, einen 
kommenheit. — Unſere Stellung zu den Hausgenoſſen. — Wie man Tadel aufnehmen ſoll. — Von ſogenaunten 7 Verſuch zu machen. Adreſſe genau ſchreiben. 


kl blen A — V d — ur die au 
eee e e R m Haut Ot le in, Uhrenfabrikant, 
Spar- Glycerin-Seife 


Vergnügungen. — Vom Gebiete der Kunſt. — Ungeordnete Neigungen. — Vom Träumen. — Geſelligkeit und 
DDr 


Ihren jugendlichen Schweſtern dargereicht 
von 


Lina Walther. 


Mit einem Vorwort 
von 
W. Baur, Gaueralſuperinteudeuten d der Rheinprovinz. 
VIII. 192 en. — Broich. 2 Mk. leg. geb. m. Goldſchu. 3 1 


Wäſcherollen 


iu beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Schaffhausen (Schweiz). 


Freundſchaft. — Vom Leiden. — Vom Pilgern nach der Ewigkeit. e Briefe 20 Pfg. Karte 10 Pfg. 


Die Verfaſſerin bietet hier den eben konfirmirten Töchtern eine vortreffliche Mitgabe anf den Weg vom 
Nachdem der Z vangskehrbezirk für unſere Stadt Altar ins Leben dar. In 21 Betrachtungen verbreitet fie ſich über das ganze innere und äußere Gral einer; W für 7855 en Gebrauch. a Ein ſchöner Mädcheftaßen iſt bag a . . — 
mit Uungegend aufgehoben worden ift, wird die jofortige chriſtlichen Jungfrau nach den verſchiedenſten Beziehungen und zeigt, wie fie in allen den mannigfaltigen Lagen 0 , Erſparniß. Lindenſtr. eim Portier. 


und Richtungen, unter den Kämpfen und Verſuchungen des Lebens, in Luſt und Leid den Segen der Kon⸗ 3 Stück 50 Pf. une bei 
firmation bewahren und bewähren ſoll. Und ſie thut dies aus ſo reicher und tiefer Erfahrung heraus, in ſo 


Niederlaſſung eines tüchtigen Schoruſteinfegermeiſters 
hierſelbſt nothwendig. 
Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns ſofort melden. 
Falkenburg i. Pomm., 26. März 1892, 


Der Magiſtrat. 


Lentz. 


geſunde und wahrhafte angelegentlich empfehlen köimen. Es iſt guter evangeliſcher Geiſt, echte, friſche und 
fröhliche Frömmigkeit, von der das Buch durchweht iſt. 
uu beziehen durch alle Buchhandlungen. n. — 


Theodor Pe. 
2 d 5 
ungekünſtelter Weiſe, mit fo warmer und beredter Herzensſprache, daß wir dieſe „Reiſekoſt“ als eine durchaus akt. Breite rapie 60 und Grabow, RER 1. Agen Ur 
: Größtes Tapeten⸗ v Ce fitunnsfäsine 


Ich habe mich hier bei dem Land- 
und Amts-Gericht als Neehtsanwalt 
niedergelaſſen. 

Mein Bureau befindet ſich Breite: 


" Gefite She 


Tüll-Bardinen, 


Stettin, Ende März 1892. 
Sparagnapane, 
= Rechtsanwalt. 2 
Musik - Schule 
K. A. Fischer.) 


0 
Vom 25, Mürz ab befindet sich das Unterrichts- 
lokal gr. Wollweberstr. 64, I. ai 


E. Fischer. 
Webers Poſſſchule Stettin. 


Anftitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Einzige Poſtſchule am Platze 
an welcher mehrere Gum Theil 1 geb., 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden Find, und wo nebenbei Gum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegrapheuweſen (2 Telegraphen-Apparate, eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. 
Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12 

Schüler finden gute Peuſion. Groß. Zimm. 
Inſtr. z. Verf. König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 


Nitter⸗ oder Landgut 


in der Provinz Pommern, Meckleuburg sc. wird 
mit jeder . Anzahlung zu kaufen geſucht. BR 
u Offertemunt, 1556 au Rudolf Mosse, 

Leipzig. 


Die in diefer Zeitung bekannt gemachte 


Fiſcherei⸗Verpachtung 


der Somminer Seen am 1. April wird 
wegen baldigen Verkaufs derſelben vor⸗ 
läufig aufgehoben. 
Krankheitshalber ſoll ein Hein Gut von 
860 Morgen, inkl. Wieſen und Wald, 
in guter Kultur, über 50 Jahre in der 
Familie, mit feſten Hypotheken unterm 
Werth verkauft werden. Näheres unter Bi 
A. B. C. Polluow poſtlagernd. 


Ein wahrer Schatz D 


für alle durch 1 1 Verirrungen Erkrankte E 
iſt das berühmte Werk 


Ur.helausselbstbewahrungig 


gie 8 Jeder, der au den —.— her Laſter f 
r eidel; Tariende berbaufen demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. . 
In Stettin vorräthigbei Hans Prieche, 5 
vorm, Spüthen'ſche Buchhandl., Breite: 


ſtraße Nr. 41. 


ccc F 


Nachſtehende EB 


Brennerei-Geräthſchaften Nußb. Bücherſpinde, mah. Damenſchreibtiſche, a 


Garderoben-Spinde, 


neueſt. Konſtrukt. find ſofort billigſt abzugeben: 

1 Cornwalldampfkeſſel, 21 qm Heizfl., 7 Atm. 
Ueberdr. 1 lieg. Dampfmaſchine, 14—20 ver 
ftärfe, 1 Kartoffelwäſche mit Elevatur, 1 Vor⸗ 
een 3600 Lit. Inh. m. kupf. Kähltaſchen, 

2 Maiſchpumpen u. 1 doppelwirk. Waſſerpumpe, 
je 5000 Liter p. Std ſchaffend, 1 Centrifugalpumpe, 
90 mm Rohrweite. 2 

Für Maiſchbreun⸗ LEID: Reetiſieir⸗ Apparate 

d erne Gegenſtände 

nen ber Std. B 800 reſp. 1100 reſp. 1300 
Liter Malſche entgeiftend, 2 Siebkolonnen zur Erzielg. 
von 9196 % Waare birekt aus der Maiſche, 400 
reſp. 600 mm Durchm. mit dazu paſſ. Röhren⸗ Dephleg⸗ 
matoren, div. Zargenkühler u. S Spiritusverſchlüſſe, 
2 Schlempeprober, 2 Becken, a 1,90 m Durchm., 
2 desgl., a 1,10 m Durchm. und 1 Lutterblaſe, 
1150 Liler Inhalt. 

* Offerten erbeten unter II. 21447 an Haasen- 

stein «& Vorder, A.-G., Breslau. 


d. Preislisten gratis um und- 
Vertreter gesucht. 


6 guter Regenmantel, Jackets und andere 8 Saen 
billig zu verk. Virlen⸗Allee 30, 1 Tr. I 


umz ii Paris. 


lität für Herren und Damen verſendet 
Sener Grat, 1, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
Beſte Bezugsquelle f. Händler 


7 
Champagner. 
Kaiſer Wilhelm⸗Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18,00, 
Mouſſirender Hochheimer „ 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahnie, auch einzelne Probe flaͤſchen abzugeben bei 
1 g N Schreyer & Co., Spediteure. 


Engliſch 


Tullgardinen und 


Stores 


empfingen neue Sendungen und empfehlen billigſt 


J. F. Meier & Ul 


Breiteſtr. 36-38, 


Reſte und ültere Muſter 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


hell und dunkel polirt, 


neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, 


ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 


empfiehlt die Tiſchlerei 


Pölitzerſtraße Ur. 1. II. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 
Herrenhüte, Wa iſcheartikel, 1 
Schirme, Stöcke, Wollhemden, Gröstin e. Sites 
= Stiefel, Handschuhe, Hosenträger E 


tauft man jetzt weit unter ſonſtigen Preiſen im 


Konkurs⸗Ausverkauf des 


Artikel 


Central-Bazars am Berliner Thor 3. 


Verſand-Geſchäſt. 


er Tapeten von a Pfennig an 


3 77 r 
Glanz 7 „ 30 1 
C. Ehrhardt, Tapetenfabrik, 
Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 
Ziuſendungen von großen Muſterkarten franko, 
N kleine Muſterbücher gratis und e 


8 
BR 
Gt! 


Fertige 


3 mit beſten 


um Bteden und anne 
Fertige 


i Matratzen, Keilkiſſen, 


| Betibegüge, Bett- uletle, & Labenz 


5 —— 


„Schlafdecken. 
9 Eiſerne 
Beitstellen 


fir Erwachſene und Kinder. 


ardinen.“ 


tieren, Läuferſtoffe, Teppiche 


i 9 empfehlen 


zu billigſten Preiſen 


Gebr. Aren, 


| 1 | Breiteſtr. 


85 ® 
38 


4 


Offerire tglich fesch re prima 


S Rat fer Aus — 


mech. Leinen- u. Gebild-Weberei 


Weſſalens ſucht für den hieſigen Platz und Umgegend 
einen durchaus tüchtigen Vertreter. 

Offerten sub 488 W. J. an Hansenstein 
Vogler, A.-G., Berlin SW. 


Kapitaliſten. Nentiers etc. 


finden beſte Auskunft über Börſen Geſchäfte, 
ans Geldanlage ꝛc. in Förſter, Rathgeber 
in Geldſachen, franco 3,30. 
Binl, Freund % Co., 
Buchhandlung, Breslau. 


Für meinen Bruder, Landwirth, Offizier, 4 
Lebensgefährtin mit disp. Vermögen von 150, 600 
um väkerliches ſehr ſchönes Gut übernehmen zu 7 — 
Briefe bitte zur Weiterbeförderung an die Expedition 
des Berl. 1 Beriin sub J. C. 8573 


"Agenten 


an größeren Plätzen von einer erſten rhein. Cognacfabrit 
gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten unter O. 1443 
an Nudolf Mosse, Köln, 


werden gewaſchen Fuhrſir 17. 
Handſchuhe v. part., nahe am Schloßhof. 
— — r Auguste Engelmann. 
nüt 3 Schaufenſtern, Eckhaus, beſte 
Ein Laden Lage am Markt, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend (ausgeſchloſſen Manufaktur und Kolonial), 
ist: 8 auch ohne Privatwohnung ſofort zu vermiethen. 


Anfragen find zu richten an 


Stenpdecken, mem "un nn 226 am. 


Keltiner Sladitheater. 


Mittwoch Eu kleinen Preiſen): 
Auf allſeitigen Wunſch 


| Safemanns Töchter. 


Donnerſtag: 
Beneſiz für Herrn Bernhard Vorwerk. 


Othello, 


der Mohr von Venedig. 
Kleine Preiſe. Parquet 17% 


Jellevue-Theater. 


Mäbelſtoffe, a Tischdecken, Por- Direktion: Emadl a 


Mittwoch, den 30. März 
Boltst! ümliche Vorſiellung bei a 
ite t 50 Pf. 


Das alte Lied. 


eco in 3 Akten von Fel ix Philippi. 
½ Uhr: Konzert im Saal. 


Dounerſtag, 31. März; 
v Benefiz Yul. Spielmamm: uk _ 
Neu einſtudiert: 


Die Gondoliere. 


Große Operette in 2 Akten von Sullivan. 
Marco Palmieri . Julius Spielmann. 


| 
A IT + Das Verſpeechen hinterm gerd. 


Singſpiel in 2 Bildern von A. Baumann. 


Freiherr v. Stretzow are ern. + Dir. Emil Schirmer. 
Loisl e : Jul. Spielmann. 
nm lim-Hheater. 


Heute Mitwoch: 


Große brillante Gala-Vorſtellung. 


Nur nach einige Tage Auftreten des zahlreichen, 
mit koloſſalem Beifall überichüitteten Spezialitäten ⸗ 


Perſonals in ſeinen Glanznummern. Auf viel⸗ 
Sſiſee Vückling ſeitigem Wunſch noch einmalige Aufführung der Bur⸗ 


a Wall 1 % — 1,20 Ab, 


leske: Die Jagd nach dem Schwiegerſohn. Zur 
Zeit mit fetjattonellem Erfolg hier aufgeführt. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Grünen Hering Wen Erlra-Kräuzchen. ER 


um billigſten Tagespreis. 
? erſandt gegen Nachnahme. 


A. Besch, 


Räucherei und Braterei en 55 


nach Aufgabe gehobelt und te: ſowie 


Beſtes Düngemittel. e, Sul eilten ver 


Einen Poſten Hornſpohn hat noch abzugeben 
die Kammfabrik 
von H. Daugs, Naffeuburg i. Pom. Grabow a. O., Oderſtraße 9. 


hilipp Lewin 


Fußbodenbreiter, 


Entree 50 Pfg. an der Kaſſe. 


EN entralhallen, 


JJNur noch zwei Tage 


Auftreten 
des ausgezeichneten 


v Künſtler⸗ ws 
Euſembles. 
Donnerſtag: 
Abſchieds⸗Beneſfiz 
des Stettiner Athleten 


Emil Vos 


9 


Bedürfniß iſt hier gan Platze ein beſſeres — — 


